
 49. Jahrgang • Nr. 12 Samstag, 21. März 2020

die Zeiten sind unruhig und ernst. Täglich erreichen uns neue 
Verordnungen und Appelle unserer politisch Verantwortlichen. 
Die Verunsicherung steigt, das geht uns allen so. Diese Situation 
kennen wir nicht und Patentrezepte können leider nicht aus der 
Schublade gezaubert werden. Und doch müssen wir die aktuelle 
Situation meistern. 
 
Nun sind wir alle gefordert Verantwortung zu übernehmen. Für 
unsere Familien, für unsere Mitmenschen, für unsere Gesell-
schaft. 
 
Aufgrund der dynamischen Ausbreitung des Coronavirus, er-
halten Sie in dieser Ausgabe des Gemeindeblattes einen kur-
zen Überblick über die Konsequenzen für die Bevölkerung der 
Gemeinde Owingen, welche sich anhand der aktuellen Situation 
ergeben. 
 
In einer Besprechung mit dem Gesundheitsamt wurde deutlich 
gemacht, dass das Coronavirus mittlerweile nicht mehr aufzu-
halten ist und es nunmehr vorwiegend darum geht, die medizini-
sche Notfallversorgung gegenüber bestehenden Risikogruppen 
(Senioren 65+, Reiserückkehrer aus den Risikogebieten und 
kranke Personen mit schwachem Immunsystem) aufrecht zu 
halten. Dies lässt sich jedoch nur dann bewerkstelligen, wenn 
die Ausbreitung des Virus durch gezielte Maßnahmen verzögert 
werden kann. 
 
Tatsächlich muss die Situation aber Tag für Tag neu bewertet 
werden, weshalb es durchaus passieren kann, dass die hier nie-
dergeschriebenen Informationen am Erscheinungstag des Ge-
meindeblattes zum Teil schon wieder veraltet sind. Aus diesem 
Grund verweise ich Sie im Hinblick auf die Aktualität der neues-
ten Nachrichten auf unsere Homepage. Dort erhalten Sie unter 
https://owingen.com/owde/aktuelles/meldungen/79-Corona.php 
einen dauerhaft aktualisierten Überblick über die Entscheidun-
gen, welche für die Gemeinde Owingen erlassen worden sind. 
Denken Sie in diesem Zusammenhang bitte auch an die nicht 
internetaffinen Menschen in Ihrer Nachbarschaft und versorgen 
Sie diese bei Bedarf mit den entsprechenden Informationen. 
 
Aufgrund der sich zuspitzenden Lage und der stark steigenden 
Zunahme von Corona-Infektionen in Baden-Württemberg hat die 
Landesregierung am Dienstag, den 17. März 2020 eine Rechts-
verordnung nach dem Infektionsschutzgesetz, die sogenannte 

Corona-Verordnung, beschlossen. Diese gilt seit dem 18. März 
2020 und kann in ihrem Wortlaut unter der oben genannten In-
ternetadresse abgerufen werden. Diese Verordnung wird das 
öffentliche Leben für die Menschen in Baden-Württemberg in 
vielen Bereichen stark einschränken. Diese Verordnung umfasst 
in stark gekürzter Form folgende Grundinhalte: 
 
•	 Bis zum Ablauf des 19. April 2020 sind folgende Veranstaltun-

gen untersagt:
 

1. der Unterrichtsbetrieb sowie die Durchführung außerun-
terrichtlicher und anderer schulischer Veranstaltungen 
an den öffentlichen Schulen, Schulkindergärten, Grund-
schulförderklassen und den Schulen sowie Schulkinder-
gärten in freier Trägerschaft,

2. die Nutzung schulischer Gebäude für nichtschulische Zwe-
cke,

3. der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie erlaubnis-
pflichtiger Kindertagespflege und

4. der Betrieb von Betreuungsangeboten der verlässlichen 
Grundschule, flexiblen Nachmittagsbetreuung, Horte so-
wie Horte an der Schule.

Diese Anordnung betrifft sowohl die Auentalschule und den 
Hort, als auch die kommunalen Kindertageseinrichtungen 
„Kinderhaus St. Nikolaus“, „Kinderhaus Guggenbühl“ und 
„Kindergarten billabü“. Die Gemeinde Owingen und die Au-
entalschule haben eine Notfallbetreuung eingerichtet. Voraus-
setzung für diese Notfallbetreuung ist, dass beide Erziehungs-
berechtigte der Kinder, im Fall von Alleinerziehenden der oder 
die Alleinerziehende, in Bereichen der kritischen Infrastruktur 
tätig sind. Nähere Informationen erhalten Sie direkt bei der Lei-
tung der Auentalschule bzw. im Kinderhaus St. Nikolaus. Zur 
kritischen Infrastruktur zählen folgende Bereiche: 

 
1. Energie, Wasser, Ernährung, Informationstechnik und Te-

lekommunikation, Gesundheit, Finanz- und Versicherungs-
wesen, Transport und Verkehr,

2. die gesamte Infrastruktur zur medizinischen und pflegeri-
schen Versorgung einschließlich der zur Aufrechterhaltung 
dieser Versorgung notwendigen Unterstützungsbereiche 
sowie der Altenpflege und der ambulanten Pflegedienste,

3. Regierung und Verwaltung, Parlament, Justiz- und Ab-
schiebungshaftvollzugseinrichtungen sowie notwendige 

Aktuelle Informationen im Hinblick auf die Ausbreitung des Coronavirus in Owingen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Owingen, Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf, 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstr. 35, 88696 Owingen
Bürgermeister
Henrik Wengert   07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22

Zentrale:
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do durchgehend von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bauhof   07551/8094-35 
Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278
Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39
Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094 -70
Am Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

ORTSVERWALTUNGEN

BILLAFINGEN:
Ortsvorsteher Markus Veit 
  Rathaus: 07557 929264
  Privat: 07557/929797
  E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN:
Ortsvorsteher Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF:
Ortsvorsteherin 
Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN

Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 80 40

VERGIFTUNGSNOTDIENST

Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

ÄRZTE UND SOZIALES

Ärztl. und zahnärztl. Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Service Büro im Rathaus Owingen
Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
mobil:  0151/52320276 
– donnerstags von 9.30 – 11.30 Uhr
Pflegeberatung Ganal 
– dienstags von 10 – 12 Uhr
Pflegeberatung Sozialstation Bodensee e.V. – 
donnerstags von 14 – 16 Uhr
Tel.:  07551/8094-11

Soziales
Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Ursula Nutz    07557 8674

Hospizgruppe Überlingen 07551/60863
Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)    07541 950180
Diakonisches Werk   Fax: 07541 9501820
AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
(im Jugendamt Bodenseekreis)  
Tel.:07541 204 5627
Malteser Hilfsdienst e.V   07551-970970
Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Heike Langer, Tel.: 015904204243

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371
Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 

Abteilung Hohenbodman: Volker Feiler
Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632
Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN

Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178/9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007
EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800/5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551/8094-35

SONSTIGES

Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, neuer Parkplatz Sport-
platz
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen

Samstag, 21.03.2020 
Rats-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Salem, Tel.: 07553/8773 
und 
See-Apotheke, Hauptstraße 8, 
Ludwigshafen, Tel.: 07773/9379580 
Sonntag, 22.03.2020 
Stadt-Apotheke, Franziskanerstraße 7, 
Überlingen, Tel.: 07551/62209 
und 
Linzgau-Apotheke, Bergwaldstraße 1, 
Pfullendorf, Tel.: 07552/91220 

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 13/2020 ist am Mittwoch, 25.03.2020 2020  
um 12:00 Uhr im Rathaus Owingen.  Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form an blaettle@owingen.de  

und die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang (nicht in die Textdatei integrieren). 
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a. die Plätze für die Gäste so angeordnet werden, dass ein 
Abstand von mindestens 1,5 m zwischen den Tischen ge-
währleistet ist,

b. Stehplätze so gestaltet sind, dass ein Abstand von mindes-
tens 1,5 m zwischen den Gästen gewährleistet ist und

c. Schank- und Speisewirtschaften frühestens ab 06:00 Uhr 
geöffnet haben dürfen und spätestens ab 18:00 Uhr ge-
schlossen werden müssen.

•	 Einrichtungen sowie teilstationäre Einrichtungen für Menschen 
mit Pflege- und Unterstützungsbedarf oder mit Behinderung 
einschließlich Kurzzeitpflege dürfen grundsätzlich nicht mehr 
zu Besuchszwecken betreten werden. Der Zutritt von externen 
Personen aus sonstigen, insbesondere beruflichen Gründen, 
ist nur in Ausnahmefällen und mit Zustimmung der Leitung der 
Einrichtung gestattet. Im Falle der Gewährung des Zutritts sind 
geeignete Vorkehrungen zum Infektionsschutz zu treffen.

•	 Insbesondere in Hochschulen, Schulen und Kindergärten gilt, 
soweit deren Betrieb nicht gänzlich eingestellt wird, ein gene-
relles Betretungsverbot für Personen, die sich in den letzten 14 
Tagen in Risikogebieten im Ausland oder besonders betroffe-
nen Regionen im Inland nach Klassifizierung des Robert Koch 
Institutes (https://www.rki.de) aufgehalten haben, die Kontakt 
zu einer infizierten Person hatten oder die Symptome eines 
Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur zeigen.

Weiterhin dürfen gewerbliche Übernachtungsangebote nur zu 
notwendigen und ausdrücklich nicht zu touristischen Zwecken 
genutzt werden. 

 
Darüber hinaus wurden seitens der Gemeinde Owingen folgen-
de konkreten Anweisungen erlassen, welche ausschließlich für 
das Gemeindegebiet gelten: 
 
•	 Die Nutzung von geschlossenen Räumlichkeiten der Gemein-

de Owingen für private, vereinsinterne Veranstaltungen und 
Zusammenkünfte sind vorerst untersagt. Zu den konkreten 
Räumlichkeiten der Gemeinde Owingen zählen folgende Ge-
bäude: Auentalschule (externer Musikunterricht), ehemaliges 
Hauptschulgebäude der Auentalschule (Vereinsräume, VHS, 
Familientreff, Bücherei, Nähkurs), Probelokal des Musikver-
eins Owingen, Hexenstüble der Owingen Hexen, Bürgerhaus 
kultur|o, Sporthalle Owingen, Kinderhaus St. Nikolaus, Kin-
derhaus Guggenbühl, Aussegnungshalle auf dem Friedhof in 
Owingen, Nikolauskapelle, Kindergarten billabü, Rathaus Billa-
fingen inklusive Rathaussaal und Vereinsräumen, Neue Gerbe 
Billafingen, Bürgerhaus Hohenbodman, Ringerhalle Taisers-
dorf inklusive Zunftstube.

•	 Alle öffentlichen kommunalen Veranstaltungen, mit Ausnahme 
der Gremienarbeit (unter Vorbehalt), sind abgesagt oder wer-
den auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

•	 Der Publikumsverkehr im Rathaus Owingen ist nur noch sehr 
eingeschränkt möglich. Die Funktion der Gemeindeverwal-
tung, insbesondere der Ortspolizeibehörde, muss sicherge-
stellt bleiben. Außerdem muss die Gemeinde ihrer Aufgabe 
als Arbeitgeber nachkommen und ihre Mitarbeiter bestmög-
lich schützen. Um den Besucherverkehr einzuschränken, wur-
de der Zugang mittlerweile geschlossen. Oft können Anliegen 
auch telefonisch und per E-Mail vorgebracht und erledigt wer-
den:

Zentrale Rathaus 
Owingen:  07551/8094-21 – info@owingen.de 
Bürgerbüro:  07551/8094-42 und 07551/8094-28 
Bauamt:  07551/8094-35 
Finanzverwaltung:  07551/8094-24 

 
Sofern Sie ein dringendes, unaufschiebbares Anliegen haben, 
das einen persönlichen Besuch erfordert, verwenden Sie bitte 
die Hausklingel am Eingangsportal. Der jeweilige Sachbear-

Einrichtungen der öffentlichen Daseinsvorsorge, soweit 
Beschäftigte von ihrem Dienstherrn unabkömmlich gestellt 
werden,

4. Polizei und Feuerwehr (auch Freiwillige) sowie Notfall- /Ret-
tungswesen einschließlich Katastrophenschutz,

5. Rundfunk und Presse,
6. Beschäftigte der Betreiber bzw. Unternehmen für den 

ÖPNV und den Schienenpersonenverkehr sowie Beschäf-
tigte der lokalen Busunternehmen, sofern sie im Linienver-
kehr eingesetzt werden,

7. das Personal der Straßenmeistereien und Straßenbetriebe 
und

8. Bestatter.

•	 Der Studienbetrieb an den Universitäten, Pädagogischen 
Hochschulen, Kunst- und Musikhochschulen, Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften, der DHBW und den Akademien 
des Landes wird bis zum 19. April 2020 ausgesetzt; bereits 
begonnener Studienbetrieb wird bis zu diesem Zeitpunkt un-
terbrochen.

•	 Versammlungen und Veranstaltungen aller Art sind gene-
rell untersagt. Dies betrifft insbesondere Zusammenkünfte 
in Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen 
sowie die Wahrnehmung von Angeboten in Volkshochschu-
len, Musikschulen und sonstigen öffentlichen und privaten 
Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich sowie 
Reisebusreisen. Darüber hinaus sind Zusammenkünfte in Kir-
chen, Moscheen, Synagogen und die Zusammenkünfte ande-
rer Glaubensgemeinschaften untersagt. Das Verbot von Ver-
sammlungen und sonstigen Veranstaltungen wurde zunächst 
bis zum 15. Juni 2020 verfügt.

 
•	 Der Betrieb folgender Einrichtungen wird bis zum 19. April 

2020 untersagt:
 

a. Kultureinrichtungen jeglicher Art,
b. Bildungseinrichtungen jeglicher Art, insbesondere Akade-

mien und Fortbildungseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Musikschulen und Jugendkunstschulen, 

c. Kinos, Schwimm-und Hallenbäder, Thermal- und Spaßbä-
der sowie Saunen,

d. alle öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstät-
ten, insbesondere Fitnessstudios, Tanzschulen und ähnli-
che Einrichtungen,

e. Jugendhäuser, öffentliche Bibliotheken sowie Vergnü-
gungsstätten, insbesondere Spielhallen,

f. Eisdielen, Bars, Shisha-Bars, Clubs, Diskotheken sowie 
Kneipen und ähnliche Einrichtungen,

g. Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und Anbie-
ter von Freizeitaktivitäten (auch außerhalb geschlossener 
Räume), Spezialmärkte, Wettannahmestellen, und ähnliche 
Einrichtungen,

h. öffentliche Spiel- und Bolzplätze,
i. Verkaufsstellen des Einzelhandels, welche nicht explizit 

zugelassen sind. Folgende Einrichtungen können geöffnet 
bleiben:

 
Einzelhandel für Lebensmittel, Wochenmärkte, Abhol- 
und Lieferdienste, Getränkemärkte, Apotheken, Sanitäts-
häuser, Drogerien, Tankstellen, Banken und Sparkassen, 
Poststellen, Frisöre, Reinigungen, Waschsalons, der Zei-
tungsverkauf, Hofläden, Raiffeisen-, Bau-, Gartenbau- und 
Tierbedarfsmärkte und der Großhandel. Diese zulässigen 
Einrichtungen haben dafür zu sorgen, dass die erforder-
lichen Hygienestandards, die Steuerung des Zutritts und 
das Vermeiden von Warteschlangen sichergestellt sind. Zu 
diesem Zweck wird ihnen gestattet, auch an Sonn- und Fei-
ertagen zu öffnen 

 
•	 Der Betrieb von Gaststätten wird bis zum 19. April 2020 grund-

sätzlich untersagt. Von diesem Verbot ausgenommen sind 
Schank- und Speisegaststätten, wenn sichergestellt ist, dass
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beiter kann dann die Lage einschätzen und Ihnen gegebenen-
falls Zutritt verschaffen. 

 
Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass auch die Sprech-
stunden des Nachbarschaftshilfevereins und der Pflegebera-
tung (Sozialstation und Pflegedienst Ganal) bis auf Weiteres 
nicht stattfinden. 

 
•	 Besuche bei den Alters- und Hochzeitsjubilaren wurden zum 

Schutz der Betroffenen vorerst ausgesetzt.
 
Schließlich weise ich noch darauf hin, dass aus aktuellem An-
lass entgegen der Vorjahre die Anmeldungen in den Owinger 
Kindertageseinrichtungen für das Jahr 2020/2021 aktuell in den 
Einrichtungen nicht persönlich entgegengenommen werden 
können. Dennoch können Sie die Anmeldung mit dem auf der 
Gemeindehomepage bereitgestellten Formular vornehmen. Fül-
len Sie dieses bitte vollständig aus und senden es an die Ge-
meinde Owingen oder per E-Mail an rholzhofer@owingen.de. 
Zur verbindlichen Bestätigung der Anmeldung erhalten Sie dann 
gesondert Bescheid. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
auch wenn ich mich wiederhole - bitte nehmen Sie die Situation 
ernst. Halten Sie sich bitte an die Corona-Verordnung des Lan-
des Baden-Württemberg und die Anweisungen der Gemeinde 
Owingen. Ich kann Ihnen nur eindringlich raten, alle nicht unbe-
dingt notwendigen Sozialkontakte einzustellen. Bleiben Sie wenn 
möglich zu Hause und meiden Sie größere Menschenmengen. 
Ziehen Sie sich möglichst zurück und achten Sie auf eine gewis-
se räumliche Distanz. Nur so wird es gelingen, die Ausbreitung 
des Virus zu verlangsamen. Hierfür trägt jede und jeder Einzelne 
von uns eine große Verantwortung. 
 
Bleiben Sie gesund. 
 
Ihr Bürgermeister 
Henrik Wengert 
 
 

aus dem

GemeInderat

Bericht aus der letzten Gemeinderatssitzung 
Am 10.03.2020 fand eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
im Bürgersaal des Rathauses Owingen mit nachfolgender Tages-
ordnung statt: 
 
TOP Thema

1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Be-
schlüsse

2. Aktuelle Informationen
3. Einwohnerfragestunde
4. Bauantrag auf Errichtung eines eingeschossigen Anbaus 

an das Bestandsgebäude sowie Errichtung von 3 Stell-
plätzen und einer Fahrradbox auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 564/48, Kreuzstraße 25, Owingen

5. Änderung der Kindergartenordnung zur Anpassung der 
Anmelderichtlinien in den Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Owingen

6. Vorberatung des Haushaltsplanentwurfs für das Jahr 
2020

7. Verschiedenes
 
1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Be-
schlüsse 
Aus der letzten nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung wurde 
bekanntgegeben, dass der Gemeinderat dem Antrag eines Mit-
arbeiters auf Versetzung in den Ruhestand zugestimmt hat. 

2. Aktuelle Informationen 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden die anstehenden 
Veranstaltungen bekanntgegeben. 
 
3. Einwohnerfragestunde 
Von dieser Fragemöglichkeit wurde kein Gebrauch gemacht. 
 
4. Bauantrag auf Errichtung eines eingeschossigen Anbaus 
an das Bestandsgebäude sowie Errichtung von 3 Stellplät-
zen und einer Fahrradbox auf dem Grundstück Flst. Nr. 
564/48, Kreuzstraße 25, Owingen 
Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB zu 
beurteilen. Demnach ist ein Bauvorhaben zulässig, wenn es sich 
nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der 
Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der 
näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 2019 
zum ersten Mal über den Bauantrag beraten und diesen abge-
lehnt. Grund hierfür war die massive Überschreitung der faktisch 
vorhandenen Baugrenzen. Zwischenzeitlich wurde ein neuer 
Bauantrag eingereicht, mit welchem die geplante Bebauung in 
seiner Größe deutlich reduziert wurde. 
 
Der eingeschossige Anbau in nordöstlicher Richtung überschrei-
tet die faktische Baugrenze jetzt nur noch geringfügig, weshalb 
gegen das beantragte Bauvorhaben aus städtebaulichen Grün-
den keine Bedenken bestehen. Aus diesem Grund stimmt der 
Gemeinderat dem Bauvorhaben jetzt einstimmig zu. 
 
5. Änderung der Kindergartenordnung zur Anpassung der 
Anmelderichtlinien in den Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Owingen 
Die Owinger Kindergärten haben ein weitreichendes Angebot an 
Betreuungszeiten für Kinder ab dem ersten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt. Mit dem Hort in der Schule, leistet die Gemeinde 
Owingen darüber hinaus einen besonderen, freiwilligen Beitrag 
zur Betreuung der Schüler nach der 6. Schulstunde bis in den 
Nachmittag hinein. 
 
Die Kindergartenordnung regelt die verschiedenen Öffnungszei-
ten und legt Grundsätze für die Aufnahme in den Kindertages-
stätten fest. 
 
Die Kinderbetreuung zählt zu den größten Ausgabepositionen 
im Ergebnishaushalt der Gemeinde Owingen und ist gerade 
jetzt im Hinblick auf die aktuelle Umstellung auf das neue kom-
munale Haushalts- und Rechnungswesen noch auf mögliche 
Einsparpotenziale bzw. auf zusätzliche Einnahmepositionen zu 
untersuchen. Auch ergab eine Prüfung durch die Gemeindeprü-
fungsanstalt Baden-Württemberg für die Jahre 2012 bis 2016 
den Hinweis, dass die Personalkosten im Bereich der Kinderbe-
treuung bereits rund 27 % über dem Landesdurchschnitt liegen. 
Das Defizit im Bereich der Kinderbetreuung lag im Haushaltsjahr 
2019 bei rund 1,0 Mio. EUR. 
 
Die Verwaltung hat daher Optimierungsvorschläge erarbeitet, 
die das Betreuungsangebot nicht wesentlich beeinträchtigen 
und dennoch positive monetäre Effekte auslösen. 
 
So ist es beispielsweise seit vielen Jahren gängige Praxis, dass 
die Eltern bisher im Kinderhaus St. Nikolaus die Öffnungszeiten 
gemischt buchen können und dass die Hortbetreuung entge-
gen der 5-Tage-Buchung im Kindergarten nur für 2, 3, 4 oder 5 
Tage die Woche in Anspruch genommen werden kann. Für bei-
de Handhabungen gibt die bisherige Kindergartenordnung keine 
Rechtsgrundlage her, sondern hatten sich in der Praxis schlicht 
als machbar erwiesen. Gerade diese Flexibilität bei den zu bu-
chenden Betreuungszeiten bringt jedoch gewisse, betriebswirt-
schaftlich negative Effekte mit sich, die nun in gewissen Teilen 
angepasst werden sollen. 
 
Denn Mischbuchungen zwischen den Betreuungszeiten erfor-
dern in jeder Kindergartengruppe ausgedehnte Öffnungszeiten, 
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weil theoretisch jedes Kind alle Öffnungszeiten nutzen kann und 
dabei aber immer in derselben Gruppe verbleibt. Dies erfordert 
in aller Konsequenz im Bereich der Betriebserlaubnis in jeder 
Gruppe hohe Personalanteile, obwohl sich die Gruppen am 
Nachmittag deutlich leeren. Ein ähnlicher Effekt stellt sich beim 
Hort ein, wenn der Platz an nur zwei Tagen gebucht ist, an den 
anderen drei Tagen der Woche frei bleibt und dennoch Personal 
vorgehalten wird. 
 
Im Kindergarten billabü schlägt das Thema der Mischbuchung 
gar nicht zu Buche, hier gibt es nur die eine Betreuungszeit der 
Regelgruppe. Im Kinderhaus Guggenbühl kann die Mischform 
zwischen dem 5-Stunden-Tarif und dem 7 Stunden-Tarif in den 
zwei Gruppen im kleinen Kinderhaus ebenfalls gut abgebildet 
werden, weil die Kinder hier ab 12.30 Uhr beim Mittagessen gut 
zusammengefasst werden können und das Kinderhaus um 14.00 
Uhr dann ohnehin schließt. Aber im Kinderhaus St. Nikolaus soll-
te hier eine Veränderung angestrebt werden. 
 
Vor dem Hintergrund, dass zum kommenden Kindergartenjahr 
2020/2021 im Kinderhaus St. Nikolaus voraussichtlich insgesamt 
54 Kinder angemeldet sind, welche die reine Regelbetreuung 
benötigen, sollten hierfür auch zwei reine Regelgruppen mit 25 
bis 28 Kinder pro Gruppe gebildet werden. Die anderen beiden 
Gruppen können dann mit verlängerter Öffnungszeit und/oder 
Ganztagsbetreuung angeboten und auch gemischt gebucht 
werden. Aber die Regelbetreuung sollte künftig wieder in ihrer 
Reinform zu buchen sein, sprich ohne Kombination mit anderen 
Öffnungszeiten. Dies ermöglicht die Verringerung des Perso-
nalschlüssels und ergibt eine deutlichere Strukturierung bei der 
Platzaufteilung im Kinderhaus; auch in Bezug auf die Höchstka-
pazität bei den Essenskindern. 
 
Auch in der 2-gruppigen Krippe im Kinderhaus St. Nikolaus 
kann weiterhin entweder die Regelzeit gebucht werden (in der 
Knirpse-Gruppe) oder die Buchung VÖ, GT oder gemischt VÖ 
und GT (in der Strolche-Gruppe). 
 
Um die Auslastung des Horts noch zu verbessern, wird vorge-
schlagen, dass die Eltern die Hortbetreuung an mindestens drei 
Tagen buchen müssen. Die Buchung für zwei Tage, wie sie bis-
her möglich war, kann dann in Aussicht gestellt werden, wenn 
im Rahmen vom Platzsharing ein anteiliger Platz zur Verfügung 
steht. Dies liegt dann im Ermessen des Trägers. 
 
Diese geänderten Rahmenbedingungen bei der Inanspruchnah-
me des Angebots dürften beim Gesamtdefizit der Kinderbetreu-
ung für leichte Reduzierungen sorgen und machen es anderer-
seits nicht erforderlich, überproportionale Gebührenerhöhungen 
in die Wege zu leiten. Denn auch diese Möglichkeit könnte zur 
Reduzierung des Defizits durchaus in Erwägung gezogen wer-
den. 
 
Schließlich beschloss der Gemeinderat die Neufassung der Kin-
dergartenordnung einstimmig. 
 
6. Vorberatung des Haushaltsplanentwurfs für das Jahr 2020 
Zu Beginn der Vorberatungen zum Haushalt 2020 trug Herr Bür-
germeister Henrik Wengert seine Haushaltsrede vor (es gilt das 
gesprochene Wort): 
 
„Vor uns liegt der erste Haushalt der Gemeinde Owingen, der 
nach dem neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
aufgestellt worden ist. Ich nehme es vorweg, übersichtlicher ist 
er nicht geworden, darüber hinaus deutlich umfangreicher, als 
dies die Jahre zuvor der Fall war. 
 
Nachdem auch ich mich in den letzten Wochen und Monate 
sehr intensiv mit der Umstellung von der Kameralistik auf die 
Doppik beschäftigt habe, konnte ich den enormen Aufwand er-
kennen, der sich hinter dieser Umstellung verborgen hat und 
seitens unserer Kämmerei mit einer nur geringen Erhöhung 
des Personalschlüssels erledigt worden ist. Letztlich muss ich 
aber auch einräumen, dass dieser Haushaltsplanentwurf noch 

keinen Anspruch an eine 100-prozentige Vollständigkeit der zu 
bewertenden Positionen erheben kann. Etwaige Versäumnisse 
müssen jedenfalls bis zur Aufstellung der Eröffnungsbilanz bei 
Bedarf noch nachgeholt werden. Das heutige Entwurfsexemplar 
des Haushalts ist aber definitiv eine für diesen Zeitpunkt gute 
Beratungsgrundlage. 
 
Der Gesamtergebnishaushalt 2020 hat ein Volumen von 10,4 
Mio. Euro, der Gesamtfinanzhaushalt von 10,0 Mio. EUR. Insge-
samt betrachtet kommen uns die Wechselwirkungen des kom-
munalen Finanzausgleichs im Jahr 2020 zugute, denn unsere 
Finanzausstattung hinsichtlich Steuern, Zuweisungen und Um-
lagen, hat sich gegenüber dem Jahr 2019 um 473.000,00 Euro, 
also um annähernd eine halbe Million EUR erhöht. 
 
Letztlich führt die verbesserte finanzielle Grundausstattung so-
wie eine mit spitzem Griffel durchgeführte Mittelveranschlagung 
zu einem ausgeglichenen Ergebnishaushalt. Darüber hinaus 
wurde die buchhalterische Kreativität im gesetzlich erlaubten 
Rahmen in hohem Maße genutzt. Lediglich die Einnahmen aus 
Gewerbesteuerzahlungen wurden, wie in den beiden Vorjahren, 
mit 1,75 Mio. Euro, trotz der eher verhaltenen Wirtschaftsprog-
nosen, durchaus optimistisch veranschlagt. 
 
Letztlich konnten wir die erforderlichen Abschreibungen in Höhe 
von 1,07 Mio. Euro vollumfänglich erwirtschaften und schließlich 
ein ordentliches Ergebnis in Höhe von 161.251,00 EUR erzielen. 
Insofern kann man sich nunmehr sicherlich die berechtigte Fra-
ge stellen, weshalb ich beim Neujahrsempfang noch ein Defizit 
im Ergebnishaushalt in den Raum gestellt habe. Dies darf aber 
keinesfalls als taktisches Vorgehen beurteilt werden, denn die 
damaligen Zahlen habe ich von unserer Kämmerei so erhalten. 
Mittlerweile haben sich aber Änderungen ergeben, die zu die-
sem verbesserten Haushaltsergebnis geführt haben. Einerseits 
wurde die damals veranschlagte Kreisumlage von 32 %-Punk-
ten letztlich auf 30,8 %-Punkte gesenkt, was für die Gemeinde 
Owingen allein betrachtet schon eine Minderausgabe von rund 
75.000 Euro bedeutet. Weiterhin wurde der Aufwand für Sach- 
und Dienstleistungen anfänglich deutlich zu hoch eingeschätzt 
und mittlerweile wieder reduziert. Hinzu kamen die bereits ge-
nannten Punkte der kreativen Buchhaltung und der konservati-
ven Mittelveranschlagung. 
 
Letztlich bin ich natürlich auch nicht unglücklich darüber, dass 
wir hier ein besseres Ergebnis erzielen konnten. Dennoch - ich 
habe das überdurchschnittlich gute Haushaltsjahr angedeutet - 
können wir den Blick in die Zukunft gerichtet, kaum von einem 
überragenden, sondern vielmehr von einem soliden Haushalt 
2020 sprechen. 
 
Kommen wir zu den Investitionen. Diese sind im neuen kommu-
nalen Haushalts- und Rechnungswesen grundsätzlich durch die 
Überschüsse im Ergebnishaushalt und durch die Mitter der frei-
en Liquidität möglich. Darüber hinaus können die erwirtschaf-
teten Abschreibungen für Investitionen eingesetzt werden, ob-
gleich diese grundsätzlich zur Ersatzbeschaffung des jeweiligen 
Vermögensgegenstandes am Ende der Nutzungsdauer dienen. 
Aufgrund dessen werden bei der Ermittlung der Nettoinvestiti-
onsrate auch die erwirtschafteten Abschreibungen nicht berück-
sichtigt. Letztlich errechnet sich diese aus dem Zahlungsmittel-
überschuss des Ergebnishaushaltes in Höhe von 759.755,00 
EUR, was in Zeile 17 des Gesamtfinanzhaushaltes ausgewiesen 
ist. Reduziert man davon unsere ordentliche Tilgung in Höhe von 
52.200,00 EUR, ergibt sich letztlich eine Nettoinvestitionsrate in 
Höhe von 707.555,00 EUR. Dieser Betrag stünde insofern aus 
dem laufenden Haushalt tatsächlich für Investitionen zur Verfü-
gung. Hiermit liegen wir weiterhin deutlich unter dem Landes-
durchschnitt. 
 
Trotz dessen sieht der Vorentwurf des Haushalts 2020 insgesamt 
Investitionen in Höhe von 4,3 Mio. Euro vor. Reduzieren wir diese 
Investitionssumme um die zweite Teilrate für den Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses in Höhe von 3,1 Mio. EUR, verbleiben 
weitere Investitionen in Höhe von rund 1,2 Mio. Euro – im Üb-
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rigen fast ausschließlich Pflichtaufgaben –, die eigentlich über 
die Nettoinvestitionsrate nicht finanziert werden könnten und nur 
deshalb möglich sind, weil die freie Liquidität ausreichende Mittel 
vorhält. 
 
Darüber hinaus muss schon jetzt im Auge behalten werden, dass 
die zu erwirtschaftenden Abschreibungen mit Inbetriebnahme 
des neuen Feuerwehrgerätehauses ab dem Jahr 2021/2022 um 
weitere 80.000 Euro, auf rund 1,16 Mio. Euro pro Jahr ansteigen 
werden. Selbst bei nur minimal schlechter werdenden allgemei-
nen Finanzbedingungen wird ein Ausgleich des Ergebnishaus-
haltes dann ungleich schwerer sein. 
 
Aus diesem Grund muss sich der Gemeinderat im Laufe des Jah-
res 2020 definitiv mit der Leistungskraft des Ergebnishaushaltes 
auseinandersetzen. Dies beinhaltet eine intensive Betrachtung 
der Leistungen und Leistungsstandards - vor allem der freiwil-
ligen Aufgaben, die Nutzung von Einsparpotenzialen sowie die 
Stärkung der Eigenfinanzierungskraft. 
 
Seitens des Finanzausschusses wurden bei den Investitionen 
nur minimale Abstriche gemacht, zumal keine „nice-to-have—In-
vestitionen“ ersichtlich waren. Darüber hinaus sind die geplanten 
Neubaugebiete in Billafingen und Hohenbodman bislang noch 
nicht im Haushalt berücksichtigt und sollen über „rentierliche“ 
Kredite in Höhe von rund 2,35 Mio. EUR zu derzeit sehr guten 
Konditionen finanziert werden. Inwiefern unsere Kommunalauf-
sicht beim Landratsamt Bodenseekreis hierfür grünes Licht gibt, 
werden wir bis zum geplanten Satzungsbeschluss am 31. März 
2020 in Erfahrung bringen. Unabhängig davon werden wir die 
freie Liquidität durch die Investitionen in das neue Feuerwehr-
gerätehaus bis zum Jahr 2021 fast vollständig aufbrauchen. 
Spätestens 2022 stehen uns dann pro Jahr inklusive der erwirt-
schafteten Abschreibungen kaum mehr als 2,0 Mio. Euro für In-
vestitionen zur Verfügung, was für eine Gemeinde unserer Grö-
ßenordnung meines Erachtens keine optimale Ausgangslage ist. 
 
Dennoch möchte ich nicht zu schwarzmalen und bin mit dem für 
das Jahr 2020 erreichten Ergebnis, auch aufgrund der nicht ganz 
einfachen Umstellung, vorerst zufrieden. Auch wenn ich grund-
sätzlich alles andere als ein Freund von Kreditaufnahmen bin.“ 
 

Danach wurde der Haushaltsplanentwurf durch die Verwaltung vor-
gestellt. Diesem Entwurf liegen die Orientierungsdaten des Haus-
haltserlasses 2020 zugrunde. In diesem Haushaltserlass sind die 
jährlich stattfindenden Steuerschätzungen berücksichtigt. 

Im Jahr 2018 betrug das Gewerbesteueraufkommen 1,76 Mio. 
EUR und erreichte damit fast dieselbe Höhe wie im Jahr 2017. 
Durch die Wechselwirkungen des kommunalen Finanzaus-
gleichs verringerte sich die Steuerkraftsumme gegenüber dem 
Vorjahreswert um 74.000,00 EUR. Somit kommt es im Rahmen 
des Finanzausgleichs zu einer besseren Finanzausstattung als 
im Vorjahr. Wie sich dies zu den Vorjahreswerten zahlenmäßig 
auswirkt, zeigt die nachfolgende Tabelle: 
 

 2020 
in EUR

2019 
in EUR

Differenz 
in EUR

Einnahmen

Schlüssel-
zuweisungen

1.570.000 1.398.000 +172.000

Investitions-
pauschale

410.000 410.000 0,00

Einkommen-
steueranteil

2.705.000 2.720.000 -15.000

Umsatzsteuer-
anteil

185.000 181.000 +4.000

Familienleis-
tungsausgleich

205.000 198.000 +7.000

Gewerbesteuer 1.750.000 1.700.000 +50.000

Summe 
Einnahmen:

6.825.000 6.607.000 218.000

Ausgaben

FAG-Umlage 1.324.000 1.348.000 -24.000

Kreisumlage 1.820.000 1.844.000 -24.000

Gewerbes teu -
er-Umlage

182.000 389.000 -207.000

Summe Ausga-
ben:

3.326.000 3.581.000 -255.000

bessere Finanz-
ausstattung

  + 473.000

 
Das Gewerbesteueraufkommen für das Jahr 2020 wurde trotz 
der eher verhaltenen Wirtschaftsprognosen mit 1,75 Mio. EUR 
optimistisch veranschlagt. 
 
Bei den Personalkosten für 2020 wurden die Tarifsteigerun-
gen berücksichtigt. Der Gesamtpersonalkostenanteil liegt bei 
3.252.758,00 EUR. Im Vergleich zum Jahr 2019 wurde die Stei-
gerung erläutert. 
 
Insgesamt hat der Ergebnishaushalt ein Volumen in Höhe von 
10,4 Mio. EUR. Das Volumen des Finanzhaushalts beläuft sich 
auf 10,0 Mio. EUR. Unter Berücksichtigung der erwirtschafteten 
Abschreibungen in Höhe von 1.075.787,00 EUR schließt der 
Ergebnishaushalt mit einem ordentlichen Ergebnis in Höhe von 
161.251,00 EUR ab. 
 
Für Investitionstätigkeiten im Jahr 2020 stehen grundsätzlich das 
ordentliche Ergebnis in Höhe von derzeit noch 161.251,00 EUR, 
die erwirtschafteten Abschreibungen in Höhe von 1,02 Mio. EUR 
sowie die Mittel der bisherigen allgemeinen Rücklage (jetzt Li-
quidität) zur Verfügung. Bei Bedarf können natürlich auch Kredi-
te zur Finanzierung von Projekten beitragen. 
 
Der Stand der Liquidität zum 01. Januar 2020 errechnet sich vor-
behaltlich der Jahresrechnung 2019 wie folgt: 
 

Stand am 31. Dezember 2018 4.779.578,00 EUR

Bauspareinlage 400.000,00 EUR

Sonderrücklage Straßenfeinbelag 
Gewerbegebiet „Henkerberg-Süd“

79.537,00 EUR

Sonderrücklage Baugebiet 
„Mehnewang ,1. Bauabschnitt“

42.972,00 EUR

Endstand der allgemeinen 
Rücklage zum 31. Dezember 2019

5.302.087,00 EUR

abzüglich geplante Rücklagenentnah-
me aus dem Jahr 2019

214.700,00 EUR

voraussichtlicher Anfangsbestand 
der Rücklage zum 01. Januar 2020

5.087.387,00 EUR

abzüglich gesetzliche Mindestliquidität 186.618,00 EUR

  

voraussichtlicher Bestand 
zum 01. Januar 2020

4.900.769,00 EUR

 
Bei den Investitionstätigkeiten wurden aufgrund der eingegange-
nen Haushaltsanmeldungen aktuell Auszahlungen in Höhe von 
4,3 Mio. EUR veranschlagt. Dem stehen Einnahmen aus Investi-
tionstätigkeiten (Zuschüsse und Grundstückserlöse) in Höhe von 
508.800,00 EUR gegenüber. Somit ergibt sich ein Finanzierungs-
mittelbedarf aus Investitionstätigkeiten in Höhe von 3.821.000,00 
EUR. 
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Der Investitionsschwerpunkt liegt mit der zweiten Teilrate für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Owingen bei rund 3,1 Mio. 
EUR. Darüber hinaus sind Investitionen in Höhe von rund 1,2 Mio. 
EUR veranschlagt, wie z. B. für das Servicezentrum in der Wohn-
anlage „Jung und Alt“ in Owingen mit einer ersten Teilrate in Höhe 
von 177.000,00 EUR (Gesamtpreis liegt bei rund 590.000,00 EUR), 
dem zweiten Bauabschnitt zur Sanierung des Friedhofs in Owingen 
mit rund 140.000,00 EUR sowie verschiedenen Maßnahmen in der 
Wasserversorgung mit 451.000,00 EUR. 
 
Aufgrund der Liquidität, der erwirtschafteten Abschreibungen 
und des ordentlichen Ergebnisses kann der Finanzierungsmittel-
bedarf aus Investitionen mit 3.821.000,00 EUR in diesem Haus-
haltsjahr noch gedeckt werden. 
 
Für den Grunderwerb und die Planung sowie die Erschließung 
des Baugebietes „Hasenbühl-Süd, Bauabschnitte B + C“ in Billa-
fingen (rund 1,25 Mio. EUR) sowie für das Baugebiet „Sandgas-
se, Erweiterung“ in Hohenbodman (rund 1,1 Mio. EUR) werden 
für das Jahr 2020 insgesamt vermutlich nochmals rund 2,35 Mio. 
EUR benötigt. Dies wird sich ohne Kreditaufnahmen nicht be-
werkstelligen lassen, zumal eine Finanzierung von Baugebieten 
außerhalb des Haushalts (wie in der Vergangenheit des Öfteren 
genutzt) vom neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswe-
sen nicht mehr abgedeckt ist. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem Entwurf des Haushaltsplans 
2020 zu. Ebenso der Kreditaufnahme unter Vorbehalt der Ge-
nehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde, was im Vorfeld 
zur nächsten Sitzung noch abgestimmt werden soll. 

7. Verschiedenes 
Den Organisatoren der Owinger Musiktage wurde noch der 
Dank für die hervorragende Veranstaltung ausgesprochen. 
 
 

amtLIche

mItteILunGen

Satzung 
über die Benutzung der Kindertageseinrichtun-

gen der Gemeinde Owingen 
(Kindergartenordnung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) hat der Gemeinderat der Gemeinde Owingen in 
seiner Sitzung am 10. März 2020 folgende Satzung beschlossen:

Präambel
Die Gemeinde Owingen stellt ihren Einwohnern die Kindergärten 
als öffentliche Einrichtung zur Verfügung. Die Kindergärten ha-
ben die Aufgabe, die Erziehung in der Familie zu ergänzen und 
zu unterstützen und durch entsprechende Angebote die körper-
liche, geistige und seelische Entwicklung des Kindes zu fördern. 
Für den Besuch der Kindergärten gelten folgende Regeln, die 
Bestandteil jedes Aufnahmeantrages sind:

1. Aufnahme
1.1.  In die Einrichtungen können Kinder vom vollendeten dritten 

Lebensjahr bis zum Schuleintritt oder in Krippen, Horten 
und Einrichtungen mit einer erweiterten Altersmischung 
jüngere und ältere Kinder aufgenommen werden, soweit 
das notwendige Fachpersonal und Plätze vorhanden sind. 
Für Schulanfänger endet das Betreuungsverhältnis grund-
sätzlich mit dem letzten Tag der dem Schuleintritt vorausge-
henden Sommerferien der Einrichtung. Eine Verlängerung 
des Betreuungsverhältnisses bis zu dem Werktag, welcher 
dem Tag der Einschulung vorhergeht, kann vereinbart wer-
den.

1.2.  Kinder, die körperlich, geistig oder seelisch behindert sind, 
können die Einrichtung besuchen, wenn ihren besonderen 
Bedürfnissen innerhalb der Rahmenbedingungen der Ein-
richtung Rechnung getragen werden kann.

1.3.  Der Träger legt in Absprache mit den Einrichtungsleitungen 
die Grundsätze über die Aufnahme der Kinder in die Ein-
richtung fest.

1.4.  Jedes Kind muss vor Aufnahme in die Einrichtung ärztlich 
untersucht werden. Als ärztliche Untersuchung gilt auch die 
aktuelle Vorsorgeuntersuchung.

1.5.  Die Aufnahme erfolgt nach Vorlage der Bescheinigung über 
die ärztliche Untersuchung und nach Unterzeichnung des 
Aufnahmevertrags und der Erklärungen durch die Perso-
nensorgeberechtigten.

1.6.  Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, Änderun-
gen in der Personensorge sowie Änderungen der Anschrift, 
der privaten und geschäftlichen Telefonnummern der Lei-
terin unverzüglich mitzuteilen, um bei plötzlicher Krankheit 
des Kindes oder anderen Notfällen telefonisch erreichbar 
zu sein.

1.7. Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, in fami-
liären Konfliktlagen, die sich auf das Betreuungsverhältnis 
auswirken können (z.B. bei Getrenntleben), unverzüglich
a)  selbständig eine Regelung (beispielsweise hinsichtlich des 

Umgangs mit dem Kind im Kindergartenbereich) herbei-
zuführen, sei es außergerichtlich oder gerichtlich und

b)  hiervon den Träger oder die Leitung der entsprechen-
den Einrichtung, in dem für das Wohl des Kindes und für 
die weitere reibungslose Abwicklung des Betreuungs-
verhältnisses erforderlichen Umfang über die Konfliktla-
ge und die diesbezüglich getroffenen Regelungen, zu 
informieren.

2. Besuch - Öffnungszeiten - Schließungszeiten - Ferien
2.1  Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Einrich-

tung regelmäßig besucht werden.
2.2  Fehlt ein Kind voraussichtlich länger als drei Tage, ist die 

pädagogische Fachkraft in der jeweiligen Gruppe oder die 
Leitung der Einrichtung zu benachrichtigen. Bei Ganzta-
gesbetreuung ist am ersten Fehltag eine Benachrichtigung 
erforderlich.

2.3  Die Einrichtung ist in der Regel von Montag bis Freitag mit 
Ausnahme der gesetzlichen Feiertage, Ferien der Einrich-
tung und der zusätzlichen Schließungszeiten (Ziffer 2.7) 
geöffnet. Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:

Einrichtung/Wochentage Montag bis 
Donnerstag

Freitag

Kinderhaus St. Nikolaus
- Regelzeit
- Verlängerte Öffnungszeit
- Ganztag und Hort
- Frühtarif

7.30 bis 12.30 Uhr
7.30 bis 14.00 Uhr

7.30 bis 17.00 Uhr
7.00 bis 7.30 Uhr

7.30 bis 12.30 Uhr
7.30 bis 14.00 Uhr

7.30 bis 14.00 Uhr
7.00 bis 7.30 Uhr

Dienstag/Donnerstag
14.00 bis 17.00 Uhr

Kinderhaus Guggenbühl
- Vormittag
- 7 Stunden Tarif

7.30 bis 12.30 Uhr
7.00 bis 14.00 Uhr

7.30 bis 12.30 Uhr
7.00 bis 14.00 Uhr

Kindergarten Billafingen Montag/Dienstag
7.30 bis 13.30 Uhr

Mittwoch/Donnerstag
7.30 bis 14.00 Uhr

Freitag
7.30 bis 13.30 Uhr

Änderungen der Öffnungszeiten bleiben nach Anhörung des Elternbeirates dem Träger vorbehalten.
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2.4  Der Besuch der Einrichtung regelt sich nach der vereinbar-
ten Betreuungszeit, für die sich die Personensorgeberech-
tigten zu Beginn der Aufnahme für das Kindergartenjahr 
entscheiden. Eine Betreuung außerhalb der Betreuungszeit 
ist durch das Personal nicht gewährleistet.

2.5  In den Kindergärten und der Krippe ist eine 5-Tage-Bu-
chung Plicht, im Hort sind mindestens drei Tage verbindlich 
zu buchen. Eine Aufnahme für zwei Tage im Hort liegt im 
Ermessen des Trägers, sofern durch Platzsharing ein antei-
liger Platz hierfür frei ist.

2.6  Im Kinderhaus St. Nikolaus ist die Regelzeit nicht kombi-
nierbar mit anderen Betreuungszeiten. Sie ist dort für 5 
Tage zu buchen. Lediglich die Verlängerte Öffnungszeit 
und die Ganztagsbetreuung kann gemischt für die Woche 
gebucht werden.

2.5  Das Kindergartenjahr beginnt und endet mit Ende der Som-
merferien in der Einrichtung.

2.6  Die Ferien werden vom Träger der Einrichtung nach Anhö-
rung des Elternbeirates festgelegt.

2.7  Zusätzliche Schließungstage können sich für die Einrich-
tung oder einzelne Gruppen aus folgenden Anlässen erge-
ben: Wegen Krankheit, behördlichen Anordnungen, Ver-
pflichtung zur Fortbildung, Fachkräftemangel, betrieblicher 
Mängel. Die Personensorgeberechtigten werden hiervon 
baldmöglichst unterrichtet.

3. Elternbeitrag
3.1  Der Elternbeitrag richtet sich nach der jeweiligen Satzung 

über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die ge-
meindeeigene Einrichtung. Das Einzugsverfahren regelt 
der Träger.

3.2  Der Elternbeitrag ist eine Beteiligung an den gesamten Be-
triebskosten der Einrichtung und ist deshalb auch während 
der Ferien, bei vorübergehender Schließung (Ziffer 2.7), bei 
längerem Fehlen des Kindes und bis zur Wirksamkeit einer 
Kündigung zu zahlen. Für alle Kinder, die die Einrichtung 
zum Ende des Kindergartenjahres verlassen, insbesonde-
re Schulkinder oder Kinder, die in eine andere Einrichtung 
wechseln, ist der Elternbeitrag bis zum Ende des Monats 
zu zahlen, in dem die Sommerferien beginnen. Wurde für 
Schulanfänger eine Verlängerung des Betreuungsverhält-
nisses vereinbart, ist der Elternbeitrag bis zum 15. des Mo-
nats zu bezahlen, in den der Werktag fällt, welcher dem Tag 
der Einschulung vorhergeht.

3.3  Sollte es Personensorgeberechtigten trotz öffentlicher Hil-
fen (Übernahme des Elternbeitrages durch das Jugendamt/
Sozialamt/Bürgermeisteramt gemäß dem Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz/Bundessozialhilfegesetz) nicht möglich 
sein, die Elternbeiträge zu leisten, kann der Beitrag in be-
gründeten Fällen vom Träger ermäßigt werden.

4. Aufsicht
4.1  Die pädagogisch tätigen Mitarbeiterinnen sind während der 

vereinbarten Betreuungszeit der Einrichtung für die ihnen 
anvertrauten Kinder verantwortlich.

4.2  Auf dem Weg zur und von der Einrichtung sind die Per-
sonensorgeberechtigten für ihre Kinder verantwortlich. Ins-
besondere tragen die Personensorgeberechtigten Sorge 
dafür, dass ihr Kind ordnungsgemäß von der Einrichtung 
abgeholt wird. Sie entscheiden durch eine schriftliche Er-
klärung gegenüber dem Träger, ob das Kind allein nach 
Hause gehen darf. Sollte das Kind nicht von einem Perso-
nensorgeberechtigten bzw. einer Begleitperson abgeholt 
werden, ist eine gesonderte Benachrichtigung erforderlich. 
Leben die personensorgeberechtigten Eltern getrennt und 
hält sich das Kind mit Einwilligung des einen Elternteils oder 
auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich bei 
dem anderen Elternteil auf, so entscheidet allein der Eltern-
teil, bei dem das Kind lebt.

4.3  Die Aufsichtspflicht der Personensorgeberechtigten endet 
in der Regel mit der Übergabe des Kindes in den Räumen 
der Einrichtung an die pädagogisch tätigen Mitarbeiterin-
nen und beginnt wieder mit der Übernahme des Kindes 
in die Obhut eines Personensorgeberechtigten bzw. einer 

von diesen mit der Abholung beauftragten Person. Hat ein 
Personensorgeberechtigter schriftlich erklärt, dass sein 
Kind allein nach Hause oder im Ausnahmefall zu einer Ver-
anstaltung außerhalb der Einrichtung gehen darf, beginnt 
die Aufsichtspflicht der Personensorgeberechtigten in der 
Regel mit der Entlassung des Kindes aus den Räumen der 
Einrichtung.

4.4  Bei gemeinsamen Veranstaltungen (z.B. Feste, Ausflüge) 
sind die Personensorgeberechtigten aufsichtspflichtig, so-
fern vorher keine andere Absprache über die Wahrneh-
mung der Aufsicht getroffen wurde.

5. Versicherungen
5.1  Nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (SGB VII) 

sind Kinder aller Altersgruppen gegen Unfall versichert:
-  auf dem direkten Weg zur und von der Einrichtung,
-  während des Aufenthaltes in der Einrichtung,
-  während aller Veranstaltungen der Einrichtung außerhalb 

des Grundstückes (Spaziergang, Feste und dergleichen).
 Für Kinder ab dem 7. Lebensjahr wird den Eltern empfoh-

len, eine Haftpflichtversicherung abzuschließen.
5.2  Alle Unfälle, die auf dem Weg von und zur Einrichtung ein-

treten und eine ärztliche Behandlung zur Folge haben, sind 
der Leiterin unverzüglich zu melden, damit die Schadensre-
gulierung eingeleitet werden kann.

5.3  Für vom Träger der Einrichtung oder von Mitarbeiterinnen 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursachte(n) Verlust, 
Beschädigung und Verwechslung der Garderobe und Aus-
stattung der Kinder wird keine Haftung übernommen. Dies gilt 
ebenso für mitgebrachte Spielsachen, Fahrräder etc.

5.4  Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, haften un-
ter Umständen die Eltern.

6. Regelung in Krankheitsfällen
6.1  Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere zur Mel-

depflicht, zum Besuchsverbot bzw. zur Wiederaufnahme 
des Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das Infek-
tionsschutzgesetz (IfSG) maßgebend.

6.2  Über diese Regelung des IfSG sind die Eltern und sonstige 
Sorgeberechtigte gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 IfSG zu beleh-
ren. Die Belehrung erfolgt durch die Kenntnisnahme des 
Merkblattes „Belehrung für Eltern und sonstige Sorgebe-
rechtigte gem. § 34 Abs. 5 Satz 2 IfSG.

6.3  Das Infektionsschutzgesetz bestimmt u.a., dass ein Kind 
nicht in den Kindergarten oder andere Gemeinschaftsein-
richtungen gehen darf, wenn
a)  es an einer schweren Infektion erkrankt ist, wie z.B. Diph-

terie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und durch EHEC-Bak-
terien verursachter Brechdurchfall oder Ruhr,

b)  eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen 
schwer und kompliziert verläuft bzw. verlaufen kann, 
dies sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, 
Windpocken, Hirnhautentzündung, Meningokokken - In-
fektionen, ansteckende Borkenflechte und Hepatitis.

c)  es unter Kopflaus- oder Krätzmilbenbefall leidet und die 
Behandlung noch nicht abgeschlossen ist,

d)  es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infek-
tiösen Magen-Darm-Erkrankung erkrankt ist oder ein 
entsprechender Verdacht besteht.

6.4  Ausscheider von Cholera-, Diphtherie-, EHEC-, Typhus-, 
Paratyphus- und Shigellenruhrbakterien dürfen nur mit Ge-
nehmigung und nach Belehrung des Gesundheitsamtes un-
ter Beachtung der vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen 
die Räume der Einrichtung betreten oder an der Veranstal-
tung teilnehmen.

6.5  Bei unspezifischen fiebrigen Erkältungskrankheiten, Erbre-
chen, Durchfall, Fieber u.ä. sind die Kinder zu Hause zu be-
halten.

6.6  Zur Wiederaufnahme des Kindes kann die Einrichtungslei-
tung eine schriftliche Erklärung der Sorgeberechtigten oder 
des Arztes verlangen, in der gemäß § 34 Abs. 1 Infektions-
schutzgesetz bestätigt wird, dass nach ärztlichem Urteil 
eine Weiterverbreitung der Krankheit oder der Verlausung 
nicht mehr zu befürchten ist.
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6.7  In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medika-
mente, die eine Einnahme in der Einrichtung während der 
Betreuungszeit notwendig machen, nur nach schriftlicher 
Vereinbarung zwischen dem Arzt, den Personensorgebe-
rechtigten und den pädagogisch tätigen Mitarbeiterinnen 
verabreicht.

6.8  Leben die personensorgeberechtigten Eltern getrennt und 
hält sich das Kind mit Einwilligung des einen Elternteils oder 
auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich bei 
dem anderen Elternteil auf, so entscheidet allein der, bei 
dem das Kind lebt.

7. Elternbeirat
Die Personensorgeberechtigten werden durch einen jährlich zu 
wählenden Elternbeirat an der Arbeit des Kindergartens beteiligt.

8. Abmeldung/Kündigung
8.1  Die Personensorgeberechtigten können das Betreuungs-

verhältnis im Laufe des Kindergartenjahres ordentlich mit 
einer Frist von vier Wochen zum Monatsende schriftlich 
kündigen (Abmeldung). Diese Abmeldung muss auch er-
folgen, wenn das Kind während des Kindergartenjahres in 
die Schule eintritt. Eine Abmeldung zum Ende des Monats, 
der dem Monat vorausgeht, in dem die Kindergartenferien 
beginnen, ist ausgeschlossen.

8.2  Einer Abmeldung bedarf es nicht, wenn das Kind in den 
Fällen von Ziffer 1.1 in die Schule bzw. ein Hortkind in der 
Sekundarstufe überwechselt (siehe Ziffer 4.2).

8.3  Der Träger der Einrichtung kann das Betreuungsverhältnis 
mit einer Frist von vier Wochen unter Angabe des Grundes 
zum Monatsende schriftlich kündigen.

 Kündigungsgründe können u. a. sein:
a)  das unentschuldigte Fehlen eines Kindes über einen zu-

sammenhängenden Zeitraum von mehr als vier Wochen,
b)  die wiederholte Nichtbeachtung der in dieser Ordnung 

aufgeführten Pflichten der Personensorgeberechtigten, 
trotz schriftlicher Abmahnung,

c)  ein Zahlungsrückstand des Elternbeitrages über drei 
Monate, trotz schriftlicher Mahnung,

d)  nicht ausgeräumte erhebliche Auffassungsunterschiede 
zwischen Personensorgeberechtigten und der Einrich-
tung über das Erziehungskonzept und/oder eine dem 
Kind angemessene Förderung trotz eines vom Träger 
anberaumten Einigungsgespräches.

e)  Verweigerung der Zustimmung zur Änderung der Be-
triebsform und Betreuungszeit einschließlich Elternbei-
trag auf Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung,

f)  Die Nichtbeachtung der unter Ziffer 1.7 dieser Ordnung 
aufgeführten Pflichten der Personensorgeberechtigten 
trotz eines vom Träger anberaumten Einigungsgesprä-
ches.

 Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grunde (außeror-
dentliche Kündigung) bleibt hiervon unberührt.

9. Inkrafttreten
Diese Kindergartenordnung tritt zum 01.09.2020 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde Owingen (Bürgermeisteramt), Haupt-
straße 35, 88696 Owingen geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist.

Ausgefertigt:
Owingen, den 10. März 2020
Henrik Wengert
Bürgermeister

Regierungspräsidium Tübingen bleibt  
für Publikumsverkehr geschlossen 
Zur Eindämmung des Corona-Virus bleiben Dienstgebäude des 
Regierungspräsidiums ab 17. März für Besucherinnen und Besu-
cher geschlossen  

Aufgrund der steigenden Zahl der vom Corona-Virus er-
krankten Menschen, übernimmt das Regierungspräsidium 
Tübingen Verantwortung für Besucherinnen und Besucher 
sowie für die Mitarbeitenden und schließt die Dienstgebäu-
de ab 17. März bis 19. April 2020. Für nicht aufschiebbare 
Dienstgeschäfte stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter te-
lefonisch oder per Mail zur Verfügung. 
 
„Um die Ausbreitung des Corona-Virus zu verlangsamen und 
dennoch in der aktuellen Situation für die Gemeinschaft auch in 
den kommenden Wochen arbeitsfähig zu bleiben, schließen wir 
unsere Dienstgebäude für Besucherinnen und Besucher“, so Re-
gierungspräsident Klaus Tappeser. Ab kommenden Dienstag, 17. 
März 2020 werden in Tübingen und den weiteren Dienstsitzen 
des Regierungspräsidiums die Türen für den Publikumsverkehr 
geschlossen bleiben. „Ich bitte alle Betroffenen um Verständnis, 
selbstverständlich werden wir in dringenden Fällen gemeinsam 
eine Lösung für unaufschiebbare Fragestellungen finden.“ 
Bürgerinnen und Bürger, die zeitnah eine Dienstleistung des 
Regierungspräsidiums Tübingen in Anspruch nehmen müssen, 
werden gebeten zuerst telefonisch mit der zuständigen Abtei-
lung oder der Telefonzentrale unter 07071/ 757-0 bzw. per Mail 
poststelle@rpt.bwl.de Kontakt aufzunehmen. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Regierungspräsidiums klären gemeinsam 
und im jeweiligen Fall, wie zwingend notwendige Unterlagen, 
Anträge oder Bescheide zum Schutz aller ausgestellt und über-
mittelt werden können. 
 
Die Schließung des Regierungspräsidiums Tübingen für den Pu-
blikumsverkehr erfolgt analog zur Schließung der Schulen bis 
19. April 2020. 
 

Hinweise zur Borkenkäferbekämpfung  
nach § 68 Landeswaldgesetz 
Das Jahr 2019 war geprägt durch erhebliche Dürreschäden und 
die schlimmste Massenvermehrung von Borkenkäfern an Fichte 
und Weißtanne, die es je gegeben hat.
Die aktuellen Starkwindereignisse im Februar und Anfang März 
2020 haben in den Wäldern zahlreiche Sturmschäden, meist Ein-
zel- und Nesterwürfe an Fichte und Tanne verursacht. 
Dieses Sturmholz stellt ein ideales Brutmaterial für rindenbrüten-
de Borkenkäfer dar. 
Aufgrund der hohen Ausgangspopulation von Borkenkäfern, 
dem vorhandenem Brutraumangebot ist mit einer weiteren Mas-
senvermehrung an Borkenkäfern zu rechnen.
Es muss deshalb alles Mögliche getan werden, die drohende 
Massenvermehrung noch in Grenzen zu halten. 
Die untere Forstbehörde des Bodenseekreises weist des-
halb vorsorglich darauf hin, dass nach den Bestimmungen des 
Landeswald- und Pflanzenschutzgesetzes die Waldbesitzer ver-
pflichtet sind, zur vorbeugenden Abwehr von Waldschäden, ins-
besondere der Ausbreitung von rindenbrütenden Borkenkäfern, 
folgende Maßnahmen durchzuführen:
•	 Kontrolle von mit Fichten und Weißtanne bestockten Wald-

bestände auf Sturm- und Borkenkäferschäden
•	 rechtzeitiger Einschlag und Aufarbeitung aller umgestürz-

ten, angeschobenen sowie abgebrochenen Fichten und 
Tannen sowie Bäume mit Borkenkäferbefall erkennbar 
durch abblätternde Rinde, starkem Harzfluss, grünbraun-
verfärbten Kronen 

•	 am Waldweg liegendes Fichten- und Tannenholz, dass kei-
ne rasche Abfuhr erwarten lässt, ist ab Mai vorsorglich mit 
zugelassenen Insektiziden gegen Borkenkäfer zu behan-
deln
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Zur Ausführung dieser Maßnahmen setzt das Forstamt gemäß  
§ 68 Abs. 1 LWaldG eine Frist bis spätestens 

30. April 2020 

Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises müssen Waldbesitzer mit 
einer forstaufsichtlichen Anordnung rechnen, deren Umsetzung 
auch erzwungen werden kann. 

Dienstleistungsangebot des Forstamtes und Holzvermark-
tung 
Sofern Waldbesitzer zur Durchführung der erforderlichen Ar-
beiten nicht selbst in der Lage sind, vermittelt das Forstamt ge-
eignete Forstunternehmer und die Holzvermarktung über die 
Holzverwertungsgenossenschaft GenoHolz. Der Mitgliedsantrag 
sowie weitere Informationen zur Genossenschaft und zur Ver-
marktungslage stehen unter https://www.genoholz.de/ Verfü-
gung. 
Vor der Aufarbeitung ist die Holzaushaltung zwingend mit dem 
zuständigen Forstrevierleiter abzusprechen. Die Mindestmenge 
eines vermarktungsfähigen Sortiments beträgt 10 Festmeter 
bzw. 10 Raummeter je Lagerort. 

Aktuelle Informationen zur Einschätzung der Borkenkä-
ferentwicklung sind unter 
https://www.fva-bw.de/themen/waldschutz erhältlich. 
 
Landratsamt Bodenseekreis, Forstamt 
 
 

volks-

HocHscHule

Anmeldungen und Informationen:
www.vhs-bodenseekeis.de

VHS-Service-Zentrale im Landratsamt:
Tel: 07541 204-5425
Fax: 07541 204-5525

Weitere Auskünfte bei Annette Federer
VHS-Außenstelle Owingen,
Tel: 07551 8311011

Im	Zuge	der	weitreichenden	Maßnahmen	zur	Vorbeugung	von	Corona-In-
fektionen,	gibt	auch	eine	Unterbrechung	des	vhs-Unterrichts	in	der	Zeit	vom	
16.03	–	19.04.2020.	Einzelne	Veranstaltungen	in	dieser	Zeit	werden	ersatzlos	
entfallen.	Bei	regelmäßig	stattfindenden	Kursen,	werden	ausgefallene	Ter-
mine	hinten	angehängt.	Bitte	beachten	Sie	unsere	aktuellen	Hinweise	auf	
unser	Homepage	unter	www.vhs-bodenseekreis.de 
	
Wir	bitten	um	Verständnis	und	freuen	uns	darauf,	Sie	bald	wieder	in	un-
seren	Kursen	begrüßen	dürfen.	
 

kIrchLIche

nachrIchten

St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute

St. Mauritius Billa� ngen 
St. Verena Andelshofen

Seelsorger
Pfarrer Bernd Walter 
Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720 oder 
pfarrer@se-ueberlingen.de

Vikar Pater Theodor Shanika
Hauptstr. 49, Owingen
Tel. 0152 18969367
vikar@se-ueberlingen.de

Pfarrbüro Owingen
Hauptstr. 49, 88696 Owingen
Tel. 63641oder Fax 932620
Ö� nungszeiten:
Donnerstag 14.00-16.30 Uhr
E-Mail: 
owingen@se-ueberlingen.de
Internet: www.se-ueberlingen.de
Sekretärin Pia v. Luxburg

Bankverbindung: 
Sparkasse Bodensee
IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60
BIC: SOLADES1KNZ

Seelsorgeeinheit Überlingen

Die folgenden Hl. Messen werden in der SE Überlingen in 
den Gemeinden unter Ausschluss der Öffentlichkeit gefei-
ert. 
So sind wir trotz räumlicher Distanz miteinander verbunden. Die 
Gotteshäuser sind in der gesamten Seelsorgeeinheit tagsüber 
zum persönlichen Gebet geöffnet. Alles gilt soweit keine anderen 
Einschränkungen vorliegen. Die Erstkommunion findet vorerst 
nicht statt! Die Entscheidung wollte ich noch abwarten, aber es 
geht nicht anders 
 
Samstag, 21.03.2020 
Andelshofen 18.30 Hl. Messe 

Sonntag, 22.03.2020 
Owingen 09.00 Hl. Messe; Karl Allweyer, Gertrud Mayer, Irma 
Kasper (Jahrtag) und Claudia Kasper (Jahrtag) 
Münster 10.30 Hl. Messe 

Dienstag, 24.03.2020 
Lippertsreute 18.30 Hl. Messe; Lothar Bertsche und verst. An-
geh. 

Mittwoch, 25.03.2020 
Münster 08.30 Frauenmesse; Hans Häfner 
Billafingen 18.30 Hl. Messe 

Donnerstag, 26.03.2020 
Münster 18.30 Hl. Messe 

Freitag, 27.03.2020 
Owingen 18.30 Hl. Messe 

Samstag, 28.03.2020 
Lippertsreute 18.30 Hl. Messe 

Sonntag, 29.03.2020 
Billafingen 09.00 Hl. Messe; Maria und Josef Stengele und verst. 
Angeh. 
Münster 10.30 Hl. Messe 
 
KIRCHENGEMEINDE IN AUSSERGEWÖHNLICHE ZEITEN 
Nicht umarmen, keinen Händedruck, nicht küssen, Abstand hal-
ten, Älteren helfen, ohne ihnen zu nahe zu kommen. Die Co-
rona-Pandemie verlangt jedem Einzelnen viel ab – vor allem 
Disziplin. Der umfassende Verbotskatalog, der von Tag zu Tag 
verschärft wird, hat ja vor allem das eine Ziel, den Menschen 
klarzumachen, dass sie sich einschränken müssen, damit mög-

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
Mit Ihrer Werbung im Mitteilungsblatt 
bleiben Sie im Gedächtnis Ihrer Kunden.

Wir stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung:

  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 
  Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
  anzeigen@primo-stockach.de
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lichst wenige von dem Virus infiziert werden. Das sollte Motiva-
tion genug sein. 
Sind wir kreativ: 
sensibel, nicht ängstlich 
Konsequent, nicht panisch 
Betend, nicht nichts tuend 
Sozial, nicht ignorant 

Die Pfarrgemeinderatswahl ist bis zum 5. April verlängert. Noch 
bis zum 1. April können Wahlbriefunterlagen im Pfarrhaus in 
Überlingen beantragt werden. Diese müssen bis zum 5. April, 
12Uhr im Pfarrbüro in Überlingen abgegeben werden. Am bes-
ten ONLINE wählen! 

In Verbundenheit, 
Ihr Pfarrer Bernd Walter 
 
Das Treffen des Besuchsdienstes am 30.03.2020 um 18.00 Uhr 
in Owingen entfällt 
 

Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber, Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Sekretariat Tel. 07551/65890
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Öffnungszeiten:
dienstags und donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde
Owingen

Wochenspruch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt 
es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. (Joh 12, 24)
 
Das Evangelische Pfarramt informiert über aktuelle Maßnah-
men im Zusammenhang mit der Corona-Krise. 
Die Verantwortlichen in Ihrer Kirchengemeinde haben aufgrund 
der aktuellen Situation
und der Empfehlung des Dekanats zum Schutz der Älteren und 
Schwächeren unserer Gemeinde folgendes beschlossen:

Unsere Gottesdienste werden vorerst ausgesetzt.
Wir öffnen aber unsere Kirche für einen stillen Moment in dieser 
besonderen Zeit.
•	 Die Johanneskirche bleibt tagsüber von 9-18 Uhr geöffnet. 

(sollte sie abgeschlossen sein, klingeln Sie bitte im Pfarrhaus, 
Zur Kohlerbreite 1).

•	 Hier finden Sie Stille, Kerzen zum Gebet und Impulse zum Mit-
nehmen.

•	 Ebenso finden Sie hier die bereits für den abgesagten Ge-
meindebazar Basteleien.

•	 Eine Kasse steht hierfür bereit.

Alle Gruppen und Kreise entfallen. 
•	 Alle Angebote der Kirchengemeinde, zum Beispiel: Jungschar, 

Konfirmandenfreizeit und -elternabende entfallen zunächst bis 
Ostern. 

•	 Der Besuchsdienst macht keine Besuche, sondern verteilt nur 
Grußkarten. 

•	 Die Kirchenmusikgruppen werden ebenfalls gebeten, sich vor-
erst nicht zu treffen. 

Alle Mitmenschen und Mitchristen werden um erhöhte Achtsam-
keit für ihre Nachbarschaft und in ihrem Umkreis gebeten. Dekanin 
Klusmann schreibt: „Bitte nehmen Sie besondere Rücksicht auf 
ältere Menschen. Wir rufen außerdem dazu auf, sich um die sog. 
„Risikogruppen“, die nicht in die Öffentlichkeit sollten, zu kümmern; 
d.h. evtl. Einkäufe vor die Tür zu stellen oder ähnliches.“ 

Pfarramt Owingen 
Das Pfarramt ist zu den Öffnungszeiten bis auf Weiteres nur tele-
fonisch oder per Mail zu erreichen: Tel: 07551/65890 
Mail: owingen@kbz.ekiba.de
 
Pfarrer Schauber ist in dringenden Fällen telefonisch zu errei-
chen unter: 0176/86824601 

ABSAGE GEMEINDEBAZAR 2020 
Aufgrund der aktuellen Situation findet der Gemeindebazar am 
29.3.2020 nicht statt. Daher bitten wir Sie, in diesem Zusammen-
hang, von Flohmarktspenden an den bereits veröffentlichten Termi-
nen abzusehen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
 

Evangelische Freikirche
Mennonitengemeinde

Hauptstr. 10, 88696 Owingen
Kontakt: Simon Höfli, Tel. 07551/938880
www.mennowingen.org

Aufgrund der Coronakrise entfallen bis auf Weiteres unsere 
Gottesdienste sowie der Treffpunkt Bibel! 
Montags gibt es weiterhin um 20.15 Uhr einen Hauskreis bei 
Fam. Almeroth 

Nähere	Informationen	und	kurzfristige Änderungen	finden	Sie	auf	
unserer	Homepage: www.mennowingen.org 
 
 

in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Kirche
Lindenwiese

Wegen Corona werden alle öffentlichen Veranstaltungen vorerst 
ausgesetzt. Das betrifft alle Kurs- und Seminarangebote, Ju-
gend- Teenie und Rangerprogramme.
Den Gottesdienst feiern wir weiterhin gemeinsam im Inter-
net! Das Gemeindebüro bleibt besetzt. Die Pastoren sind über 
die untenstehenden Kontaktmöglichkeiten erreichbar. 
 
Gottesdienst erleben 
Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst via Livestream im Internet 
Livestream unter lindenwiese.de ab 10,30 Uhr oder später die 
Predigt über die Website 

Weitere Infos unter www.lindenwiese.de 
Kontakt:
Pastor Thomas Dauwalter Tel. 07551 989 121
Pastor Daniel Plessing Tel. 07551 989 122
Email an: info@lindenwiese.de 
Unsere	Veranstaltungen	sind	offen	für	alle.	Wir freuen uns auf Sie! 
Schauen	Sie	im	Internet mal	vorbei.	Herzlich	willkommen!	
 
Vaterunser – Erlebnisweg 
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das be-
kannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der Vater-
unser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Projekt der 
Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen oder beim 
Durchwandern des gesamten Weges inspirieren.

Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
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der vereIne

Familientreff Owingen

Schließung des Familientreffs Owingen und der Kinderspiel-
gruppe: 
Angesichts des eindringlichen Appells der Bundeskanzlerin, 
des Bundesgesundheitsministeriums, des Robert-Koch-Insti-
tuts und der Länderminister zur Eindämmung der Verbreitung 
des Conora-Virus beizutragen, und der Entscheidung des Lan-
des Baden-Württemberg zur Schließung von Schulen und der 
Kindertagesbetreuungseinrichtungen hat sich das Landratsamt 
Bodenseekreis entschieden, den Betrieb der Familientreffs 
vollständig am Montag den 16.03.2020 bzw. spätestens ab 
Dienstag, den 17.03.2020 bis zum Ende der Osterferien ein-
schließlich Sonntag, den 19.04.2020 einzustellen. 
 
Wir informieren Sie rechtzeitig über die Wiederaufnahme unse-
rer Angebote. 
 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Tel.: 07551/9485259 
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de 
 
 

FIT FOR FUN
Owingen

Spinning-Sasion beendet 
Leider musste die Spinning-Saison 2019/20 vorzeitig beendet 
werden. Vielen Dank an unsere ehrenamtlichen ÜbungsleiterIn-
nen und alle, die durch sie zum Strampeln und Schwitzen ver-
leitet wurden! 
 
Walking-Treff 
Unser Nordic-Walking-Treff startet wieder ab 15.04. Nähere 
Infos in Kürze hier. 
 
Kontakt 
Email: fit-for-fun-owingen@web.de 
 
 

Musikverein Owingen e.V. 
Mitglied d. Verbandes Bodenseekreis

Bericht zur Generalversammlung des Musikverein Owingen 
e.V. 2020 
„Musik verbindet - so ist das eben“ 
Am 07.03.2020 wurde die Generalversammlung des Musikver-
eins Owingen e.V. im Gasthaus Engel mit dem Marsch „Schönes 
Prag“ musikalisch eröffnet. Hans-Georg Benz begrüßte anschlie-
ßend die anwesenden Musikanten, den Vorsitzenden vom Bezirk 
1 Adrian Steiger sowie Bürgermeister Henrik Wengert. 
Im ersten Tagesordnungspunkt blickte Vorstand Hans-Georg 
Benz auf ein durchwachsenes Jahr 2019 zurück. Nach einem 
erfolgreichen Jahr 2018 war der Start in 2019 „schwierig“, dies 
betraf nicht nur die Probendisziplin sondern auch den Zusam-
menhalt in der Kameradschaft. Auf das Jahreskonzert hin hat die 
Kapelle aber wieder zusammen gefunden, und mit dem Jahres-
konzert einen tollen Jahresabschluss geliefert. Für 2020 stehen 
bereits für die Kapelle wichtige Termine im Kalender wie bei-
spielsweise das Open Air Konzert oder der Auftritt im Rahmen 
der Landesgartenschau Überlingen. Hans-Georg Benz schloss 

seinen Bericht mit der Reflexion auf seine Zeit im Amt als 1. Vor-
stand des Musikvereins. Im Lauf der 18-Jahre als 1. Vorstand hat 
er gemeinsam mit dem Musikverein Owingen viel erreicht, freut 
sich jetzt aber auch auf ruhigere Zeiten. Dass er dem Verein mit 
Rat und Tat sowie der Kameradschaft als treuer Musikant erhal-
ten bleibt steht außer Frage. 
Im Anschluss trug Hubert Schwellinger den Bericht der Schrift-
führerin Jasmin Arnold zum Jahr 2019 stellvertretend vor. Die 
Anwesenden konnten dadurch das vergangene Jahr Revue pas-
sieren lassen. Den detaillierten Bericht zu 2019 finden Sie unter 
www.mv-owingen.de/wir-ueber-uns/presse. 
Kassiererin Julia Endres legte im Anschluss den Blick in die Ver-
einskasse offen. Es wurden die Einnahmen und Ausgaben des 
Vereins gegenübergestellt. Für das Vereinsjahr 2019 konnte 
eine positive Bilanz verzeichnet werden. Michael Drexler bestä-
tigte als Kassenprüfer auch im Namen von Christian Gorber die 
ordnungsmäßige, richtige und gute Führung der Kasse. 
Als Nächste ergriff die Dirigentin Angela Gorber das Wort. „Tat-
sächlich fiel es mir dieses Mal nicht leicht, (...) die richtigen Wor-
te zu finden“ - 2019 war ein Jahr, das Gorber sehr viel Kraft 
gekostet hat und sie öfters zweifeln ließ. Auf den Rückhalt der 
Vorstandschaft konnte sie zu jeder Zeit zählen, jedoch würde 
sie sich mehr Feuer, mehr Engagement und Leidenschaft von 
der Kapelle wünschen. Ein absoluter Lichtblick und Motivations-
schub ist die Jugend. Es formiert sich da gerade eine Truppe, 
welche Gorber jetzt schon sehr viel Freude bereitet. (...) Als auch 
nicht selbstverständlich sieht Gorber, wie unkompliziert die Ver-
bindung von Jung und Alt funktioniert. „Musik verbindet, so ist 
das eben.“ 
Jugendleiterin Lena Saum berichtete über die Aktivitäten in 
der Jugendkapelle und Jugendarbeit. Derzeit befinden sich 83 
Schüler in der Ausbildung beim Musikverein Owingen. Neben 
offiziellen Auftritten, dem Schülervorspiel, dem Ausflug mit der 
aktiven Kapelle und diversen Festen innerhalb der Jugendkapel-
le erzählte Saum auch von der Euphorie der Jugend, die Musik-
kapelle bei der 5. Jahreszeit zu begleiten. Durch das vergangene 
Jahreskonzert ist die Jugendkapelle noch besser mit der aktiven 
Kapelle zusammengewachsen - erstmalig unterstützten aktive 
Musikanten die Reihen der Jugendkapelle und boten somit einen 
„sensationellen Start in ein wunderschönes Konzert“. 
Bürgermeister Henrik Wengert überbrachte Grüße und Dan-
kesworte im Namen der Gemeinde Owingen und betonte, dass 
der Musikverein Owingen fester Bestandteil der Gemeinde ist. 
Lobend wurde v.a. auch die Jugendarbeit erwähnt. Anschlie-
ßend wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet. Direkt im 
Anschluss wurden die Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft 
durchgeführt. Als Wahlleiter stellte sich Bürgermeister Wengert 
zur Verfügung.
Die Vorstandschaft wurde wie folgt einstimmig gewählt: 
1. Vorstand: Hubert Schwellinger
2. Vorstand: Maximilian Stärk
Kassiererin: Julia Endres
Schriftführerin: Jasmin Arnold 
Kassenprüfer: Michael Drexler, Christian Gorber
Beisitzer: Tanja Arnold, John Bader, Barbara Bonauer, Joachim 
Brennecke, Alexander Diener, Marco Hermann, Lena Saum 
Wengert beglückwünschte die neue Vorstandschaft und 
wünschte „einen guten Start in das 1. Jahr nach Benz“. An-
schließend richtete er das 
Wort an Benz. Er würdigte 
die 18jährige Tätigkeit als 
1. Vorstand und blickte auf 
seinen Werdegang im Ver-
einsleben zurück. 
Danach bedankte sich die 
Dirigentin bei Hans-Georg 
Benz. In seinen 18 Jahren 
an der Spitze des Vereins 
hat er ihn weit nach vorne 
gebracht. Schon allein die 
Entwicklung des Oktober-
festes konnte durch seine 
unermüdliche Arbeit und 
Motivation zu dem Fest he-
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ranwachsen, das es heute ist. Auch seine künstlerische Ader, 
sein Wesen „auch mal um die Ecke zu denken“ und sein enor-
mes handwerkliches Geschick haben stets zur Optimierung vie-
ler Prozesse beigetragen. Auch Adrian Steiger schloss sich den 
Dankesworten an.
Hans-Georg Benz bedankte sich bei allen anwesenden Musikan-
ten und blickt stolz und glücklich auf die Zeit als Vorstand zurück. 
Julia Endres richtete anschließend noch Worte des Dankes an 
Daniela Nacke, die ihr Amt als 2. Vorstand nieder legte. Nacke 
übernahm kurzer Hand im Jahr 2017 den Posten des 2. Vorstan-
des. Gerade im Jubiläumsjahr entlastete sie mit ihrer organisato-
rischen und hilfsbereiten Art sehr. 
Gorber bedankte sich auch bei Birgit Widmer, die ebenfalls die 
Vorstandschaft verlässt. Sie unterstütze stets fleißig und still im 
Hintergrund, insbesondere Schriftführer und Kassier. Widmer 
hielt ebenfalls einige Jahre das Amt der Schriftführerin inne. 
Der nächste Tagesordnungspunkt „Ehrungen“ zeigte wie erfolg-
reich die Jugendarbeit des Vereins ist. Für 20 Jahre aktive Tä-
tigkeit wurden folgende Musikanten geehrt: Joachim Brennecke, 
Alexander Diener, Mathias Schafranek, John Bader und Julia 
Endres.

Jugendleiterin Lena Saum zeichnete daraufhin die Jungmusi-
kanten Jill Naja Ilgen, Nicole Mayer, Paul Benz, Svenja Feiler und 
Michelle Fels mit den Nadeln der jeweils bestandenen D-Kurse 
aus.
Adrian Steiger und Bürgermeister Henrik Wengert wurde an-
schließend ein kleines Dankes-Präsent überreicht. 
Mit dem Marsch „Alpengruss“ gratulierte die Kapelle allen Ge-
ehrten. 
Beim Tagesordnungspunkt Wünsche und Anträge meldete sich 
John Bader zu Wort. Er reklamierte, er bräuchte noch eine zwei-
te 10er Nadel, damit es 20 Jahre ergibt. Es stellte sich heraus, 
dass er versehentlich die Nadel für 10 Jahre aktive Tätigkeit er-
halten hat. 

Hubert Schwellinger bedankte sich bei allen Musikern für die 
Wahl und stellte einen kleinen Ausblick auf die Zukunft. Es soll 
mit der neuen Vorstandschaft eine Satzungsänderung erarbeitet 
werden, die Ideen dazu werden den Musikanten vorgestellt und 
im Zuge einer außerordentlichen Generalversammlung soll die-
se Satzungsäderung dann offiziell beschlossen werden. 

Nach den Wortmeldungen konnte zum letzten Tagesordnungs-
punkt übergegangen werden. Barbara Bonauer belohnte die 
Musiker mit den wenigsten Fehlproben mit einem kleinen Prä-
sent. Es glänzten Katherina Hermann (4 Fehlproben), Stefan 
Schafranek (5 Fehlproben), Hans-Georg Benz (6 Fehlproben), 
Angela Gorber (6 Fehlproben) und Julia Endres (7 Fehlproben). 
Um 21:45 Uhr wurde die Generalversammlung mit dem Marsch 
„Crans Montana“ geschlossen. 
 
Owingen, den 16.03.2020 
Jasmin Arnold - Schriftführerin 
 
 

Narrenzunft Nebelspalter e.V.

Wichtige Info zur Jahreshauptversammlung 
Aufgrund der aktuellen Lage wird die ursprünglich für den 
28.03.2020 geplante Jahreshauptversammlung verschoben. 
Sobald sich die Lage entspannt hat, werden wir einen neuen 
Termin für die Jahreshauptversammlung bekannt geben. 
 
 

Sportfreunde 
Owingen-Billafingen eV.

Absage Hauptversammlungen 
Sportfreunde Owingen-Billafingen (SOB) 
und Förderverein SOB 
Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder, 
aus aktuellem Anlass (Coronavirus) und auf Empfehlung der Ge-
meindeverwaltung, finden die Hauptversammlungen: 
-Sportfreunde Owingen-Billafingen (SOB), geplant am 03. April 
2020 um 20.00 Uhr 
-Förderverein SOB, geplant am 03. April 2020 um 19.00 Uhr, 
nicht statt. 
Die oben genannte Empfehlung der Gemeinde gilt vorerst bis 
zum 19. April 2020. Die Neuterminierungen der Hauptversamm-
lungen werden wir zum gegebenen Zeitpunkt bekannt geben. 
Das Clubheim bleibt bis auf Weiteres für jegliche Veranstaltun-
gen geschlossen. 
Die Vorstandschaften 
 
Jugendabteilung 
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 
Leider muss auch die Jugendabteilung des SOB ihren komplet-
ten Spiel- und Trainingsbetrieb stilllegen. Das gilt mindestens bis 
zum Ende der Osterferien am 19. April 2020. Die Vermeidung 
sozialer Kontakte gilt leider auch für unsere Kinder. Nicht um-
sonst sind auch die Spielplätze in Baden-Württemberg geschlos-
sen. Wir haben einen ersten elektronischen Infobrief aufgelegt, 
in dem sportliche Aktivitäten für Kinder empfohlen sind, die im 
häuslichen Umfeld stattfinden können. Dieser Info-Letter wird 
über die WhatsApp-Gruppen Eurer Gruppen verteilt. 
Bleibt gesund. 
Holger Purol 
(Jugendleiter Sportfreunde Owingen-Billafingen e.V.) 

Corona-Information 
Liebe Eltern, Liebe Musik-Ausbilder, 
wir möchten Sie über den weiteren Unterrichts- und Proben-
verlauf seitens des Musikverein Owingen e.V. zu Zeiten von 
Corona informieren. 
Unsere Räumlichkeiten wurden seitens der Gemeinde Owin-
gen bis vorerst 19. April 2020 geschlossen. Alle Unterrichts-
einheiten und Proben können bis dahin also nicht wie ge-
wohnt dort stattfinden. 
Wir bitten Sie, Einzelheiten zum Ausfall des Unterrichts, Ver-
einbarung von Nachholterminen und die Abwicklung der 
Kostenthematik selbständig mit dem jeweiligen Ausbilder zu 
besprechen. 
  
Sollte sich die Lage auch nach dem 19. April nicht entspannt 
haben, wird diese Regelung bis auf Weiteres gelten - wir in-
formieren auf unserer Website und in den Ortsnachrichten 
sobald alles wieder wie gewohnt stattfinden kann. 
  
Bleiben Sie gesund, 
  
mit musikalischen Grüßen 
Die Vorstandschaft 
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Kinderturnen – Gruppe 
Hiermit möchten wir auch eine WhatsApp-Gruppe für unser Kin-
derturnen etablieren. Wir bitten alle Eltern, die ihre Kinder zum 
Kinderturnen schicken, uns eine Mobilfunknummer zu schicken, 
damit wir sie in die Gruppe aufnehmen können. Wer nicht in die 
Gruppe aufgenommen werden möchte, schickt uns bitte den-
noch eine Nachricht mit Telefonnr, über der wir Euch erreichen 
können. Zu der (Mobilfunk-)Nummer bitte auch Namen und Al-
ter des Kindes und Namen der Eltern angeben. Schickt diese 
Nachricht bitte per WhatsApp oder SMS an Holger Purol (0159-
02178354). Dann können wir Euch zeitnah über die neuesten 
Entwicklungen informieren. Liebe Grüße, Leonie, David und Hol-
ger vom Kinderturnen 
 
Verteilung der Gelben Säcke 
Die Jugendabteilung der Sportfreunde Owingen-Billafingen e.V. 
wird in den nächsten Wochen die gelben Säcke in der Gemein-
de Owingen verteilen. Auf Grund der aktuellen Situation werden 
einzelne Sportfreunde unterwegs sein und die gelben Säcke vor 
die Tür legen (in der Regel auf den Fußtritt). Bei Wohneinheiten 
und Hausgemeinschaften bitten wir die Bewohner, sich an den 
abgelegten Rollen fair zu bedienen. Für jeden Haushalt sind zwei 
Rollen vorgesehen (so lange der Vorrat reicht). 
 
Jugendvollversammlung 
Die für Freitag, den 20. März 2020 geplante Jugendvollver-
sammlung der Sportfreunde Owingen-Billafingen e.V. fällt aus 
und wird zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 
 
 

Landratsamt

bodensee

Corona: Erreichbarkeit und Dienstbetrieb des 
Landratsamts Bodenseekreis 
Um die Ausbreitung des Corona-Virus einzudämmen und sei-
ne Kundinnen und Kunden sowie das Personal bestmöglich 
zu schützen, ändert das Landratsamt Bodenseekreis ab sofort 
seinen Dienstbetrieb. Das Landratsamt wird weiterhin für die 
Menschen erreichbar sein, die auf die Behörde angewiesen 
sind. Bewilligte und laufende Leistungen werden weiterhin ge-
währt. Einschränkungen gibt es aber insbesondere im persönli-
chen Kundenverkehr, der auf das absolut notwendige Maß be-
schränkt werden muss. Außerdem konzentriert das Landratsamt 
seine Ressourcen nun auf Leistungen und Angebote, die für das 
tägliche Leben unabdingbar sind. Dazu Landrat Lothar Wölfle: 
„Ich bitte die Bürgerinnen und Bürger des Bodenseekreises um 
Verständnis und Mithilfe, damit die behördlichen Leistungen in 
dieser besonderen Situation weiterhin denjenigen Mitmenschen 
zugutekommen können, die sie wirklich dringend brauchen.“ 
 
Für das gesamte Landratsamt Bodenseekreis bedeutet das: 
•	 Bürgerinnen und Bürger kommen bitte nur im Notfall persön-

lich ins Landratsamt.
•	 Ansonsten ist für jede persönliche Vorsprache eine Termin-

vereinbarung erforderlich.
•	 Bereits vereinbarte Termine bitte noch mal bestätigen lassen. 

Sonst gelten sie als abgesagt.
•	 Die Ansprechpersonen der jeweiligen Ämter und Fachberei-

che sind unter www.bodenseekreis.de zu finden.
•	 Am Landratsamt wird es Einlasskontrollen geben. Besucherin-

nen und Besucher drucken bitte ihre Terminbestätigung aus 
und haben den Namen ihres Ansprechpartners in der Behörde 
parat.

•	 Alle Veranstaltungen, Vorträge usw., die das Landratsamt an-
geboten oder mitorganisiert hat, sind vorerst abgesagt.

 
Zusätzliche Regelungen einzelner Ämter und Fachbereiche: 
Jobcenter Bodenseekreis 
•	 Alle bisher vereinbarten persönlichen Gesprächstermine ent-

fallen ohne Rechtsfolgen und werden nicht extra abgesagt. 

Es entstehen für die Kundinnen und Kunden keine Nachteile, 
wenn sie nicht persönlich vorsprechen.

•	 E-Mail-Adresse für dringende Fragen und Anliegen: jobcen-
ter@bodenseekreis.de

•	 Persönliche Termine werden nur noch in dringenden Fällen 
vereinbart: Tel. 07541 204-5110 oder -3008.

Abfallentsorgung
•	 Es werden vorerst keine neuen Termine für Sperrmüllabho-

lungen vereinbart. Bereits bestätigte Abholungen werden aber 
durchgeführt. 

•	 Problemstoffsammlungen finden nicht statt. 
•	 Die Wertstoffhöfe und Entsorgungszentren sind derzeit aber 

noch geöffnet.
•	 Tagesaktuelle Informationen auf www.abfallwirtschaftsamt.de

Schifffahrt und Verkehr
•	 Die Zulassungsstellen in Überlingen und Tettnang bleiben ge-

schlossen. Der Betrieb wird in der zentralen Zulassungsstelle 
in Friedrichshafen gebündelt.

•	 Dringend notwendige Dienstleistungen der Zulassungsbe-
hörde, Führerscheinstelle und des Schifffahrtsamts werden 
weiterhin angeboten. Dafür ist allerdings vorab eine Termin-
vereinbarung notwendig: Tel. 07541 204-0 oder 115 (ohne 
Vorwahl) oder https://netappoint.de/ot/lra-bodenseekreis/?-
company=lra-bodenseekreis&cur_causes=0|1|2

•	 Es finden keine Theorie- und Praxisprüfungen für das Boden-
seeschifferpatent sowie auch keine Bootsabnahmen statt.

Jugendamt
•	 Tagespflegekinder, deren Eltern in systemkritischen Berei-

chen arbeiten und selbst keine Kinderbetreuung sicherstellen 
können, werden durch die jeweilige Kindertagespflegeperson 
weiterbetreut (Notbetreuung).

VHS Bodenseekreis
•	 Alle Kurse und Angebote wurden vorerst abgesagt.

Familientreffs
•	 Alle Familientreffs im Bodenseekreis bleiben geschlossen. An-

gekündigte Angebote, Vorträge und Veranstaltungen finden 
nicht statt.

Gesundheitsamt
•	 Die Lebensmittel-Hygienebelehrungen sowie die HIV-/

Aids-Sprechstunden finden nicht statt. 

Sozialamt und Pflegestützpunkt
•	 Es werden keine Hausbesuche durch die Schuldnerberatung, 

die Pflegeberatung und die Eingliederungs-/Behindertenhilfe 
mehr durchgeführt.

•	 Der Pflegestützpunkt berät nur noch telefonisch. Die Außen-
stelle Überlingen ist geschlossen.

Landwirtschaftsamt
•	 Beratungstermine zum Gemeinsamen Antrag ab Montag, 23. 

März 2020 werden abgesagt. Landwirte mit konkretem Be-
ratungsbedarf melden sich bitte erneut beim Landwirtschaft-
samt. Die Beratung wird dann telefonisch geleistet. Beratungs-
termine am 18. und 19. März finden wie vereinbart statt. 

Gewerbeaufsicht (Umweltschutzamt)
•	 Für Beratungen und Ausnahmen nach dem Arbeitszeitgesetz, 

z. B. bei notwendiger Sonntagsarbeit, Verlängerung der werk-
täglichen Arbeitszeit oder Verkürzung der Ruhezeiten, steht das 
Umweltschutzamt auch kurzfristig zur Verfügung: E-Mail umwelt-
schutzamt@bodeseekreis.de oder Tel. 07541 204-5528.

Bildung und Kultur
•	 Die Bibliothek am Bildungszentrum Markdorf bleibt geschlos-

sen.
•	 Der Benutzerservice des Kreisarchivs, der Kreisbibliothek und 

des Kurt-Hahn-Archivs sowie die kommunale Archivpflege 
werden ausgesetzt. 
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Diese Maßnahmen gelten bis auf Weiteres. Es ist möglich, dass 
es kurzfristig zu weiteren Einschränkungen kommt. Das Land-
ratsamt informiert auf seiner Website über aktuelle Änderungen. 
 
 
 

Henrik Wengert erhält Dank für 25 Jahre im 
öffentlichen Dienst 
Owingens Bürgermeister Henrik 
Wengert ist für 25 Jahre Arbeit 
im öffentlichen Dienst geehrt 
worden. Landrat Lothar Wölfle 
überreichte ihm am 13. März 
2020 im Landratsamt die Dan-
kesurkunde und würdigte da-
mit das Engagement Wengerts 
über ein Vierteljahrhundert. Der 
gebürtige Bodmaner begann im 
September 1990 bei der Stadt 
Stockach seine Fachhochschul-
ausbildung zum Diplom-Ver-
waltungswirt und absolvierte an 
der Fachhochschule Kehl den 
Abschluss zum gehobenen Ver-
waltungsdienst. Von 1997 bis 
Januar 2010 arbeitete Wengert 
im Landratsamt Bodenseekreis. 
Am 18. Oktober 2009 wurde er 
zum Bürgermeister der Gemeinde Owingen gewählt, wo er seine 
erste Amtszeit im Januar 2010 begann. Seine Wiederwahl konn-
te er am 22. Oktober 2017 feiern. 
 
 

aus der

LandWIrtschaft

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Coronavirus 
Betriebsanweisung in vier Sprachen 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) gibt eine Betriebsanweisung mit Verhaltens-
regeln und Schutzmaßnahmen zum Coronavirus heraus. 
 
Die Betriebsanweisung gibt es in deutscher, polnischer, rumäni-
scher und russischer Sprachversion. Die SVLFG empfi ehlt insbe-
sondere allen Arbeitgebern, sie in den Betrieben auszuhängen, 
um die aktuell starke Verbreitung des Virus zu verlangsamen.
Die Dokumente können aus dem Internet über den Link www.
svlfg.de/betriebsanweisungen heruntergeladen werden. Dort 
sind sie unter den Betriebsanweisungen für Biostoffe in allen vier 
Sprachen zu fi nden. 
 
 

unsere

umWeLt

NABU - Naturschutzbund Gruppe Überlingen 
Auf Grund der neuesten Entwicklung um den Coronavirus und 
der Empfehlung des NABU-Landesverbandes wird die Mitglie-
derversammlung am 25.März 2020 abgesagt und auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben. 
 
Hartmut Walter, 1. Vorsitzender 
NABU-Gruppe Überlingen 
www.nabu-ueberlingen.de 

bILLafInGer

mItteILunGen

Kindergarten Billafingen

 

mItteILunGen

der vereIne

Verein Naturlehrpfad Billafingen e.V.

Die Mitgliederversammlung am Freitag den 27.3.2020 ist abge-
sagt. 
Klaus Ache, Schriftführer 
 

Rad-Sport-Verein 
Billafingen e.V.

Absage Jahreshauptversammlung RSV Billafi ngen 
Liebe Mitglieder, 
die auf Samstag 21. März geplante Jahreshauptversammlung 
des RSV Billafi ngen sagen wir hiermit ab. Die Jahreshauptver-
sammlung wird auf unbestimmte Zeit verschoben. Der nächste 
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Viele Grüße 
Die Vorstandschaft 
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Wandergruppe Billafingen e.V.

Aus gegebenen Anlaß wird unsere Jahreshauptversammlung, 
die am 28.03.2020 stattfinden sollte, auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. 
Gott zum Gruß, gut zu Fuß 
Peter Lorenz 
 
 

taIsersdorfer

mItteILunGen

Kontakt und Hilfe über Online –  
Chat für Taisersdorf 
Liebe Einwohner von Taisersdorf 
Derzeit zwingt uns die Corona – Pandemie zu drastischen Ein-
schränkungen. In Kürze werden auch Stammtische und größere 
private Treffen nicht mehr möglich sein. Die Menschen sind an-
gehalten für sich zu bleiben und Kontakte möglichst zu meiden. 
Daher ist es besonders wichtig, Gemeinschaft und Hilfsbereit-
schaft im Bewusstsein zu behalten und unser gesellschaftliches 
Leben wenigstens einigermaßen aufrecht zu erhalten. 
Aus diesem Grund hat der Ortschaftsrat eine öffentliche Tele-
gram-Gruppe und einen öffentlichen Telegram-Kanal eingerich-
tet. Telegram ist ein Computerprogramm, vergleichbar mit dem 
bekannten Nachrichtendienst Whatsapp, aber deutlich sicherer 
und einfacher in der Anwendung. 
Darüber kann man in Kontakt bleiben und z.B. Neuigkeiten aus-
tauschen oder auch Mitmenschen um Hilfe bitten, wie z.B. Ein-
käufe oder andere Hilfen im Alltag. 
Telegram kann auf jedem mobilen Endgerät und auch auf nor-
malen Computern installiert werden. Informationen zur Installa-
tion finden Sie auf der Webseite www.telegram.org. Nach der 
Installation können öffentliche Gruppe und öffentlicher Kanal 
über das Suchfeld gefunden werden. Einfach nach Taisersdorf 
suchen und der Gruppe „Taisersdorf Gruppe“ und dem Kanal 
„Taisersdorf Kanal“ beitreten. 
Wenn sie Hilfe bei der Einrichtung des Chats benötigen, können 
Sie sich gerne an uns wenden. 
Machen Sie einfach mit! 
An dieser Stelle möchte ich auch um Verständnis für die Maß-
nahmen bitten, welche unsere Heimatgemeinde Owingen er-
greifen muss. 
Ich bin jederzeit für Sie da:  
ruth.steindl@web.de 
07557-929569 
0172-7276051 (auch per WhatsApp) 
Ihre Ortsvorsteherin 
Ruth Steindl 

__________ 

Stammstischgeschichten 
Einen schönen Rückblick auf die diesjährige Fastnacht, konnte 
man vergangene Woche beim Donnerstags -Stammtisch Tais-
ersdorf erleben. Im Gasthof Schwanen wurden Fotos von sonni-
gen „Schmotzigen Dunnschtig!“ in Taisersdorf gezeigt. 
Karl Stehle, der ehemalige Zunftmeister der Steinbockzunft, mo-
derierte die Fotostrecke mit viel Humor und ließ diesen bunten 
und fröhlichen Tag wiederaufleben. 

Mit Karl Stehle war man praktisch von Anfang an dabei. Zunächst 
sah man die Abholung des Narrenbaums, dann Bilder von der 
Absetzung der Ortsvorsteherin. Es folgten z´Nine-Essen, Umzug, 
Aufstellung des Narrenbaums und, als krönender Abschluss, der 
lustige Dorfabend. Auch ein Bild vom Star des Abends, Jonas 
Fitz, welcher sich mutig ans Mikrofon gewagt und gesungen hat-
te, war dabei. 

Die Gäste des Stammtisches tauschten Erinnerungen an diese 
nahe Vergangenheit aus. Anekdoten und Witze wurden erzählt. 
Es wurde gesprochen über Neues und Historisches in Taisers-
dorf und, wie immer, war die Bewirtung und die heimelige Atmo-
sphäre im Gasthaus Schwanen vorzüglich. 
Die allerjüngsten Entwicklungen bezüglich der Corona Pande-
mie zeigen wie wertvoll solche Erlebnisse sind und wir hoffen, 
dass wir sie schon sehr bald wieder weiterführen dürfen. 
Ruth Steindl 
 
 

Pfarrgemeinden St. Antonius 
Großschönach

Die Gottesdienste in der Pfarrgemeinde Großschönach fallen bis 
auf weiteres aus. 
Wir werden Sie zu gegebener Zeit wieder informieren. 
 
 

Steinbockzunft Taisersdorf

Absage Generalversammlung und Helferfest 
Liebe Vereinsmitglieder und die, die es werden wollen 
Aufgrund der aktuellen Lage bezügl. des Corona-Virus sagen wir 
unsere Generalversammlung am Samstag, den 04.04.2020 ab. 
Diese wird auf unbestimmte Zeit verschoben. Den neuen Termin 
werden wir rechtzeitig bekannt geben. 
 
Das Helferfest der Fasnet, welches am Sonntag, den 05.04.2020 
stattgefunden hätte, wird abgesagt. 
 
Wir bitten um Euer Verständnis. 
Eure Zunfträte 
 
Steinbock - Stoß 
www.steinbockzunft-taisersdorf.de 
 
 

verschIedenes

Corona im bodo 
Hinweise zu Abonnements & Zeitkarten 
Auch der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund (bodo) 
hilft mit, den Verlauf der Coronavirus-Pandemie einzudäm-
men. Aktuell gibt es weitere Regelungen zum Umgang mit 
bar gekauften Zeitkarten sowie im Vorverkauf erworbenen 
Tickets. Kürzlich wurden bereits der Ticketverkauf im Bus 
eingestellt und die vorderen Einstiegstüren geschlossen um 
Fahrgäste und Fahrpersonal möglichst gut zu schützen.
Alle Maßnahmen sind einheitlich abgestimmt mit den Lan-
des- und Bundesverbänden sowie Behörden auf Landes- 
und Bundesebene. Die Regelungen gelten bis auf Weiteres. 
Aktuelle Informationen, auch zur Dauer der Maßnahmen, 
gibt es unter www.bodo.de oder im bodo-Serviceportal un-
ter www.serviceportal.bodo.de 
 
Tickets im Vorverkauf & Zeitkarten
Wer bereits einen bodo-Fahrschein im Vorverkauf erworben hat, 
z.B. eine Tageskarte Netz, kann diese einreichen und erhält eine 
Rückerstattung. Dies gilt für bis einschließlich Freitag, den 13. 
März 2020 gekaufte Tickets für Reisen zwischen dem 13.03. und 
– nach aktuellem Stand – 30.04.2020.
Ebenfalls rückerstattet werden bar gekaufte Zeitkarten. Fahr-
scheine zum sofortigen Fahrtantritt sind von einer Erstattung 
ausgeschlossen.
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Was ist zu tun: Erstattungsformular unter serviceportal.bodo.de 
auf der Unterseite „Coronavirus im bodo“ downloaden, ausfül-
len und samt Original-Fahrschein senden an: Bodensee-Ober-
schwaben Verkehrsverbund GmbH (bodo), Kundenservice, 
Bahnhofplatz 5, 88214 Ravensburg. Wer das Erstattungsformu-
lar nicht downloaden kann, sollte die Kontodaten zur Rücküber-
weisung dem Original-Ticket beilegen. Das Porto wird mit der 
Ticketerstattung ebenfalls rückerstattet.
 
Abonnements 
Wer Inhaber eines bodo-Abonnements ist, kann dieses auf 
Grund der derzeitigen besonderen Situation aussetzen. Hierfür 
ist eine entsprechende Meldung beim jeweiligen AboCenter not-
wendig. Nicht benötigte Monatsabschnitte müssen dann an die 
Ausgabestelle zurückgesendet werden. Eine Liste der im bodo 
zuständigen AboCenter ist eingestellt unter serviceportal.bodo.
de. 
 
bodo-Serviceportal: FAQs, 
Fahrplaneinschränkungen & mehr 
Neueste Entwicklungen und Infos rund um den öffentlichen Per-
sonennahverkehr im bodo-Gebiet bietet das Serviceportal unter
www. serviceportal.bodo.de 
Die wichtigsten Fragen & Antworten, das Erstattungsformular 
und allgemeine Hinweise sind hier verfügbar. Ebenfalls gelistet 
und stetig aktualisiert sind hier Fahrplaneinschränkungen sowie 
ggf. eingestellte
Bus- und Bahnlinien auf Grund der Corona-Pandemie. 
 
In eigener Sache 
Der bodo-Kundenservice ist mit heutigem Stand noch wie ge-
wohnt erreichbar per Telefon oder E-Mail. Auf Grund erhöhter 
Nachfragen kann es jedoch zu einer längeren Bearbeitungszeit 
von schriftlichen Anfragen kommen bzw. die telefonische Er-
reichbarkeit erschwert sein. Schnelle und direkte Informationen 
bietet das Serviceportal unter serviceportal.bodo.de und wird 
daher empfohlen. 

Aktuelle Fahrplaneinschränkungen 
Wie bereits in der vergangenen Woche vermeldet, verkehren 
die Busse im Landkreis Lindau seit Dienstag, den 17. März 
2020 nach Ferienfahrplan. Das heißt, alle im Fahrplan mit „S“ 
(=Schulzeit) gekennzeichneten Kurse verkehren nicht. In den 
Landkreisen Bodenseekreis und Ravensburg gilt zunächst noch 
der reguläre Fahrplan. Ab Montag, den 23. März 2020 gilt dann 
auch in diesen beiden Landkreisen und damit im gesamten Ver-
bundgebiet der Ferienfahrplan.
Einzelne Bürgerbusse haben den Verkehr zum Schutz von Fahr-
personal und Fahrgästen eingestellt. Detaillierte Informationen 
bieten hier die jeweiligen Gemeinden bzw. Bürgerbusvereine. 

Informationen zu Einschränkungen im Schienenpersonenver-
kehr sind den Webseiten der Deutschen Bahn (bahn.de) sowie 
der Bodensee-Oberschwaben-Bahn (bob-fn.de) zu entnehmen. 
 

 

aus der

nachbarschaft

Überlingen
Corona-Virus: Überlinger TAFEL 
Zur Eindämmung des Corona-Virus und zum Schutz von ehren-
amtlichen Mitarbeitern und Kunden bleibt die Überlinger Tafel 
vom 23.03.2020 bis voraussichtlich 19.04.2020 geschlossen. 
Die Tafelsprechstunde zum Ausstellen der Tafel-Berechtigungs-
scheine fällt ab sofort bis voraussichtlich 19.4.2020 aus. 

Wir bitten alle Tafelkunden um Verständnis. 
Caritasverband Linzgau e.V.  
 

Ende des  
redaktionellen Teils



Owingen, 5-Zi.-ETW, 
7-Parteienhaus (Bj. 1990), zu verkaufen: 379.000 €  
ruhig gelegen, EG+OG, 122 qm, SW-Terrasse, gr. Ess-Küche, EBK,
Fliesen und Holzböden, Kachelofen, 2 gr. Kellerräume, gr. Garage,
gr. Gemüsegarten. Keine Makler! Von privat! 
NeuesZuhauseOwingen@gmx.de 

Gut eingerichtete Schreinerei 
im Überlinger Hinterland 

zu verkaufen/oder zu verpachten. 
Ideal für Jungmeister/in, 

guter Kundenstamm kann übernommen werden. 

Tätigkeitsbereich: - Küche 
- Badmöbel 
- Türen/Haustüren 
- Treppenanlagen 

Einarbeitung und Betreuung möglich. 

Zuschriften erbeten Chiffre-Nr. 5665572 
an Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach



Wir stehen für Qualität 
und 

Zuverlässigkeit!

info@lattner-gmbh.de - 88690 Uhldingen
Tel. 07556/9 11 00   Fax: 9 11 01

ABBRUCH - FUHR - BAGGER - 
CONTAINER - BETRIEB

Galloway-Gourmet Fleisch
in 10 kg Mischpaketen zu verkaufen. 

Vakuumverpackt, portioniert, 13,- €/kg.
Abholung / Anlieferung per Food-Expressversand (+ 9,90 €)

info@galloway.gesundheitsfleisch.de
www.Galloway-Gesundheitsfleisch.de

Telefon 0162 - 6 05 96 23
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anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de
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Unsere beliebteste Aktion  
startet in den Frühling! 
6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen*

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang starten Sie mit rabat-
tierten Anzeigen im „Blättle“. Starten auch Sie aktiv in 
den Frühling. Na, fühlt sich Ihr Frühlingsanfang schon gut 
für Sie an? 

Unsere Aktion gilt vom 9.3. - 8.5.20 in den 
Kalenderwochen 11 bis 19.

Starten Sie  
in den Frühling!

SICHERN SIE  

SICH JETZT  

IHREN RABATT! 

Bitte Aktionscode 

 P-2020-03* angeben.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvor-
lagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. 
Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere 
Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden 
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen 
Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung 
muss durch sechs teilbar (wöchentliche Erscheinungsweise) 
oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und 
in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten wer-
den. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei güns-
tigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode  
P-2020-03 bei der Anzeigenbestellung angeben. 










